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Liebe Pilgerinnen und Pilger!

Mit dem Wallfahrtskalender zu Unserer Lieben Frau von 
Altötting 2023-2024 halten Sie nach der Corona-Zeit eine 
neue Auflage des traditionellen Wallfahrtsprogramms 
in Händen. Der Kalender will Sie entlang des Kirchen-
jahres auf verschiedene Angebote am Gnadenort und 
auf Höhepunkte des Wallfahrtsgeschehens aufmerk-
sam machen. Zwar sind in dieser ersten Ausgabe noch 
nicht die einzelnen Wallfahrtsgruppen verzeichnet, die 
oft schon viele Jahrzehnte lang treu zu Unserer Lieben 

Frau von Altötting und zum Heiligen Bruder Konrad pilgern, aber in der nächs-
ten Ausgabe soll auch diese Lücke so gut als möglich gefüllt werden. Schon 
jetzt können Sie aktuelle Wallfahrten und Informationen unserer Home-
page www.gnadenort-altoetting.de entnehmen.

Der Wallfahrtskalender wird sich weiterentwickeln und deswegen sind wir 
nach diesem „Erstaufschlag“ um jede konstruktive Kritik und für weiter- 
führende Anregungen dankbar, damit er möglichst viele Pilgerinnen 
und Pilger anspricht, eine weite Verbreitung findet und so der Verehrung  
Unserer Lieben Frau von Altötting dienlich ist. 

So hoffe ich mit allen, die mit mir für die Wallfahrtsseelsorge in Altötting 
Verantwortung tragen, dass Ihnen dieser Kalender eine Hilfe ist, Ihre Wall-
fahrt und Ihre Besuche in Altötting zu planen. Wenn Sie unsere Arbeit mit 
einer Spende unterstützen, sage ich Ihnen dafür ein ganz herzliches Ver-
gelt’s Gott!

Mit herzlichen Segensgrüßen aus dem Gnadenort Unserer Lieben Frau von 
Altötting und in der Vorfreude auf die kommenden Begegnungen

Dr. Klaus Metzl
Wallfahrtsrektor und Stadtpfarrer

Grußwort des Wallfahrtsrektors
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1963 am Rand von Freilassing geboren, trat ich 1987 in 
den Kapuzinerorden ein und wurde 1994 in Altötting 

in der Basilika St. Anna zum Priester geweiht. 2001 bis 
2008 durfte ich bereits in Altötting wirken. Bevor ich 
2013 zum Provinzial der deutschen Kapuzinerprovinz 
gewählt wurde, war ich Pfarrer in München St. Joseph. 
Seit Januar 2020 bin ich als Präses des SLW, dem Kinder-
hilfswerk der Kapuziner in Bayern, tätig und seit Sep-
tember 2021 auch Hausoberer der Kapuzinergemein-
schaft im Bruder-Konrad-Kloster. Ein Schwerpunkt liegt 
in der Wallfahrtsseelsorge. Die Vielfalt der Herausforde-

rungen erlebe ich als angenehm. Der Heilige Bruder Konrad spornt mich an, 
als Ordenschrist auf dem Weg voranzugehen, Jesus ins Zentrum zu stellen, 
und Menschen auf ihrem Weg zu begleiten. 

Br. Marinus Parzinger OFMCap
Stellvertretender Wallfahrtsrektor und Guardian von St. Konrad

Ursprünglich stamme ich aus Woiwodschaft Opole 
in Polen und absolvierte mein Theologiestudium 

in Krakau. Seit nunmehr 30 Jahren bin ich Mitglied 
des Paulinerordens. Am 10. Juni 2000 wurde ich zum 
Priester geweiht. Anschließend studierte ich fünf Jah-
re in Rom an der päpstlichen Universität „Angelicum“  
katholische Soziallehre. Seit 2006 wurde ich vom Orden 
in Mariahilf ob Passau eingesetzt, wo ich die deutsche 
Sprache erlernte und in der Wallfahrtsseelsorge tätig 
war - zunächst als Kaplan und später als Wallfahrts-
rektor. Darüber hinaus übernahm ich Aufgaben in der 

deutschen Ordensprovinz, unter anderem wurde mir das Amt des Provin-
zials der Deutschen Provinz der Pauliner anvertraut. Darüber hinaus inter-
essiere ich mich für andere Länder und Kulturen und reise gerne in fremde 
Länder. Meine zwei Papageien begleiten mich seit vielen Jahren.

P. Benjamin Bakowski OSPPE
Stellvertretender Wallfahrtsrektor und Provinzial der Deutschen Provinz der Pauliner

Vorstellung der Stellvertretenden Wallfahrtsrektoren  
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Wallfahrtsmotto 2024

Ich bin der Weg. Niemand kommt zum Vater  
außer durch mich - Joh 14,6

Papst Benedikt XVI. hat auf die 
Frage: Was tun wir eigentlich, 

wenn wir wallfahrten? – geantwor-
tet: Nun, das Erste ist dies, wir gehen 
zueinander und wir gehen miteinan-
der. Und dies ist schon etwas Wichti-
ges, dass wir einmal nicht bloß neben-
einander dahinwerken und jeder seine 
Arbeit tut, sondern dass wir mitein-
ander auf dem Wege sind und darin 
das Tiefere unseres Lebens erkennen; 
dass wir in der Tat in der vorangehen-
den Zeit Pilgernde sind, und es nur im 
Miteinander sein können. Und dieses 
Miteinander-Gehen schenkt uns dann 
auch, dass wir den Himmel wiederse-
hen.1 
Wallfahrten als miteinander auf dem 
Weg sein wird heute mit dem Be-
griff Synodalität beschrieben. Nur 
vom gemeinsamen Ziel her – dem 
Reich Gottes – macht Synodalität – 
gemeinsames auf dem Weg sein – 
Sinn. Und dieses Ziel können wir nur 

erreichen, wenn wir den Weg 
kennen. Jesus Christus sagt zu 
seinen Jüngern und damit auch 
zu uns: Ich bin der Weg. Niemand 
kommt zum Vater außer durch 
mich (Joh 14,6). 
Eine Wallfahrt kann als geist-
liches Ereignis also nur dann 
gelingen, wenn für die Pilger- 
Gemeinschaft ein grundlegen-
der Christus-Bezug gegeben ist. 
Maria, die Mutter des Herrn, will 

uns zu Christus führen, denn Jesus, 
so sagt die Internationale Theologi-
sche Kommission, ist der Pilger, der 
die frohe Botschaft des Reiches Gottes 
verkündet, der den „Weg Gottes“ lehrt 
und dessen Richtung vorzeichnet.2 
Wir können also sagen: Synodalität 
verwirklicht den pilgernden Cha-
rakter der Kirche und umgekehrt ist 
eine pilgernde Kirche nur unter der 
Pilger-Leitung Jesu Christi synodal.
Das Ur-Bild des Pilgers ist also Jesus 
Christus selber. Er hat sich – dem 
Willen des Vaters gehorsam – auf 
den Weg in diese Erdenwirklichkeit 
gemacht und ist Mensch geworden 
durch den Heiligen Geist, geboren 
aus Maria, der Jungfrau. Er hat für 
uns gelitten, wurde gekreuzigt und 
begraben, und ist nach drei Tagen 
auferstanden, den Jüngern erschie-
nen, hat mit ihnen das Brot gebro-
chen und ist schließlich zum Vater 
in den Himmel heimgekehrt. Damit 
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Wallfahrtsmotto 2024

ist der Pilgerweg unsers Lebens be-
schrieben: Vom Vater her und durch 
Jesus Christus in der Kraft des Hei-
ligen Geistes zum Vater zurück in 
das Reich Gottes, das seit der Erschaf-
fung der Welt für uns bestimmt ist (Mt 
25,34).   
Damit haben wir die beiden wich-
tigsten Kriterien christlicher Pil-
gerschaft benannt: Das Ziel unserer 
Lebens-Pilgerschaft: Die Herrlich-
keit des Vaters im Himmel. Und den 
Weg dorthin: Jesus Christus. Denn 
nur unter der Pilger-Leitung Jesu 
Christi können wir unser Pilger-Ziel 
erreichen, der von sich selber sagte: 
Ich bin der Weg. Niemand kommt zum 
Vater außer durch mich (Joh 14,6).
Maria, die Mutter des Herrn, hat den 
Lebens-Weg ihres Sohnes auf Er-
den von Anfang an bis zum Tod am 
Kreuz und seiner Auferstehung be-
gleitet. Deswegen wird sie nicht nur 
als Mutter des Herrn verehrt, son-
dern auch als Mutter der Kirche an-
gerufen. Hier in Altötting ist sie uns 
besonders nah! Wir verehren sie als 
Patrona Bavariae und als mächtige 
Helferin der Christenheit.
Wenn wir uns mit Maria, der Mut-
ter des Herrn, auf den Pilger-Weg 
Jesu Christi begeben, dann wird 
sich auch bei uns die Erfahrung 
einstellen, von der bereits der Pro-
phet Sacharia spricht: Da sagen die 
Einwohner der Städte zueinander: 

Wir wollen gehen, um den HERRN der 
Heerscharen zu suchen! Viele Völker 
und mächtige Nationen werden kom-
men, um den Herrn zu suchen. Und so 
spricht der HERR der Heerscharen: In 
jenen Tagen werden zehn Männer aus 
Nationen aller Sprachen einen Mann 
aus Juda an sein Gewand fassen, ihn 
festhalten und sagen: Wir wollen mit 
euch gehen. Denn wir haben gehört: 
Gott ist mit euch (vgl. Sach 8,20-23).

Möge es den Wallfahrtsgruppen zu 
Unserer Lieben Frau von Altötting ge-
lingen, dass sie unter dem Schutz 
und Schirm der Gottesmutter so 
offensichtlich auf dem Weg Jesu 
Christi pilgern, dass die Menschen 
sagen können: 
Wir wollen mit euch gehen. Denn wir 
haben gehört: Gott ist mit euch!

1	 Josef Ratzinger / Benedikt XVI. „Du bist voll der Gnade“. Auf Wallfahrt zu Marienheiligtümern.  
Festgabe für Papst em. Benedikt XVI. zum 95. Geburtstag, Regensburg 2022, 31.

2	 Internationale Theologische Kommission, Die Synodalität in Leben und Sendung der Kirche, Vatikan 2. März 2018, Nr. 16.
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Wallfahrtsgruppen

Planung einer Wallfahrt 

Bei der Planung einer Wallfahrt steht Ihnen das Büro der Wallfahrtskus-
todie gerne zur Verfügung. 

Sie erhalten dort Auskunft über kirchliche Belange und können Hl. Messen 
und Andachten individuell für Ihre Pilgergruppe reservieren. Ebenso Ein- 
und Aus-Begleitungen an Wochenenden und Feiertagen: D.h. ein Priester 
des Wallfahrtsortes empfängt Sie mit einem Kreuzträger am vereinbarten  
Ankunftsort (z.B. Parkplatz) und begleiten Sie zur Gnadenkapelle bzw. nach 
Umrundung dieser, in die für Sie reservierte Kirche und begrüßt Sie dort. 
Besonders für Fußpilger ist es ein emotional ergreifendes Erlebnis, wenn 
dabei die Glocken der Stiftspfarrkirche läuten.
Gastpriester können gerne die in der Gottesdienstordnung angegebenen 
Hl. Messen zelebrieren, ebenso zu separat vereinbarten Uhrzeiten. Auch 
für Wallfahrts- und Pilgergruppen, die ohne Priester Altötting besuchen 
möchten, kann eine Hl. Messe oder Andacht mit einem Priester angeboten 
werden. Wir freuen uns, wenn Ministranten, Lektoren- und Kommunion- 
helferdienste von Pilgergruppen übernommen werden, bitten aber dies  
anzugeben. 
Altötting bietet eine qualitativ hochwertige und vielfältige Kirchenmusik 
bei Pilgermessen an, auch wenn oftmals bei den vielen parallel gefeierten 
Gottesdiensten nicht alle Wünsche erfüllt werden können. 

Das Formular für die Anmeldung von Wallfahrtsgruppen und die Gebühren- 
ordnung mit anfallenden Kosten finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.gnadenort-altoetting.de/wallfahrt-pilgern/anmeldung- 
wallfahrtsgruppen

Wallfahrtskustodie der Bischöflichen Administration
Kapellplatz 4 · 84503 Altötting 
Telefon 08671 / 95856-122 
Email:  wallfahrt.altoetting@bistum-passau.de
Erreichbar von Mo – Fr 8.30 – 12.00 Uhr und Mi / Do 14.00 – 17.00 Uhr
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Informationen und Service

Bürger- und Touristinfo 

Das Team des Bürger- und Tourismusbüros ist Ihr Ansprechpartner in 
allen praktischen Fragen rund um Ihren Aufenthalt in Altötting. Von 

Übernachtung und Verpflegung über Karten- und Informationsmaterial bis 
zur Buchung einer Stadtführung helfen Ihnen die Damen gerne weiter: 

Bürger- und Touristinfo Altötting 
www.altoetting.de/tourismus 
Kapellplatz 2a, 84503 Altötting (Navi-Adresse: Popengasse) 
Telefon: 08671 / 5062-19
E-Mail: touristinfo@altoetting.de
facebook: Altötting – Herz Bayerns
Youtube: Altötting – Herz Bayerns
Instagram: altoetting.herz.bayerns

ÖFFNUNGSZEITEN 	
Montag				    8.00 – 14.00 Uhr
Dienstag / Mittwoch		   8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag			    8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag				     8.00 – 14.00 Uhr
Mai bis Oktober:
Samstag, Sonntag, Feiertag	 10.00 – 15.00 Uhr 

Bestellen Sie Ihr Urlaubsprospekt vorab online unter 
www.altoetting.de/tourismus/service/prospektbestellung/. 
Die Prospektbestellung ist als Service für Sie kostenfrei. 

Wichtige Adressen und Telefonnummern:

Bahnhof 		  Reise-Center, Bahnhofplatz 1, Tel. 08671 / 889556
Fundbüro im Rathaus 	 Kapellplatz 2a, Tel. 08671 / 5062-91  
 			   Mail: info@altoetting.de
Kreisklinik Altötting	 Vinzenz-von-Paul-Str. 10, Tel. 08671 / 509-0
Polizei 			   Burghauser Str. 25, Tel. 08671 / 9644-0
Postamt		  Neuöttinger Str. 1, Tel. 08671 / 12081
Rettungsdienst		  112
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Kirchenmusik

Kirchenmusik
wird in Altötting großgeschrieben und besonders gepflegt. Sie steht in einer  
reichen musikalischen Tradition. Nicht nur an Hochfesten, sondern jeden 
Sonntag gibt es ein klangvolles Angebot.

Der Kapellchor der Bischöflichen 
Administration und das Kapell- 
orchester des Altöttinger Marien- 
werks ergänzen sich zu einer 
klangvollen Einheit. Gemeinsam 
sorgen sie für den musikalischen 
Rahmen der festlichen Gottes-
dienste vor allem in der Basilika  
St. Anna und in der Stiftspfarrkirche  
mit Messvertonungen von J. Haydn, 
W.A. Mozart, M. Keller, J.E. Eberlin, F. Schubert u.a. 

Die Schola Autingensis gestaltet an den Feiertagen die Vesper in der Stifts- 
pfarrkirche. Die Sängerinnen und Sänger habe sich zum Ziel gesetzt, die  
älteste Kirchenmusik – den gregorianischen Choral – aber auch frühe mehr-
stimmige Chorwerke wiederzuentdecken und erklingen zu lassen.

Die Kirchenmusiker der Wallfahrt: 
Stephan Thinnes – Stiftskapellmeister 
Johanna Kowatschewitsch – Stiftsorganistin
Maximilian Jäger – Stiftsorganist

Das aktuelle Kirchenmusikprogramm wird monatlich 
veröffentlicht:  
www.gnadenort-altötting.de / Kirchen & Kultur /  
Kirchenmusik.

Wenn Sie gerne die Sänger und Musiker am Gnadenort verstärken möchten, freut sich 
Stiftskapellmeister Stephan Thinnes auf Ihren Anruf unter Tel. 08671 / 95856-115 

oder Ihre Nachricht per Mail an stephan.thinnes@bistum-passau.de
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Gottesdienstordnung

Unsere Kirchen sind geöffnet:
Sommer (Ostern – Oktober) Winter (November – Ostern)

Gnadenkapelle

5.30 – 20.30 Uhr 5.30 – 20.00 Uhr

(Freitag von 13.00 - 14.00 Uhr wegen Reinigung geschlossen)

Stiftspfarrkirche

8.00 – 20.00 Uhr 8.00 – 20.00 Uhr

St. Magdalena

8.00 – 19.00 Uhr 8.00 – 19.00 Uhr

St. Konrad

7.00 – 19.30 Uhr 8.00 – 17.30 Uhr 

Basilika St. Anna

7.30 – 19.00 Uhr 7.30 – 17.00 Uhr 
(von Montag, 8. Januar bis Freitag, 8. März 2024 geschlossen)

Gottesdienstzeiten
Gnadenkapelle 
	 (ganzjährig) 		
	 Mo – Fr		  6.00 / 7.30 / 9.00 / 10.30 Uhr
	 Sa / So	  	 6.00 / 7.00 / 8.00 / 9.00 / 10.00 / 11.00 Uhr
	 täglich		  18.00 Uhr Rosenkranz
	 (Ostern – August)		
	 Sonntag		  12.00 Uhr Angelus
			   14.00 Uhr Andacht
Stiftspfarrkirche 
	 (ganzjährig)		
	 Sonntag		  8.30 / 10.00 / 11.15 / 19.00 Uhr    
	 Mo – Fr		  19.00 Uhr  

St. Magdalena 
	 (ganzjährig)          	
 	 Mo – Sa		  14.30 Uhr Rosenkranz 
			   15.00 Uhr Hl. Messe
 	 Sonntag 		 9.00 Uhr Rosenkranz / 9.30 Uhr Hl. Messe
 			   15.00 Uhr Hl. Messe (am 2. und 4. Sonntag im Monat: 
			   Jugendmesse mit rhythmischer Musik)
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Gottesdienstordnung

St. Konrad 
	 (ganzjährig)
 	 Mo – Sa		  10.00 Uhr
 	 Sonntag		    9.00 Uhr 
 	 (November – Ostern)		
 	 Samstag		 19.00 Uhr Vorabendmesse 
	 Sonntag 		 11.30 Uhr

Basilika St. Anna 
	 (ganzjährig)	
 	 Sonntag		  10.00 Uhr
			   (entfällt von 8. Januar bis 8. März 2024)
 	 Herz-Jesu-Freitag (Erster Freitag des Monats)
 			   14.30 Uhr Rosenkranz
			   15.00 Uhr Krankenmesse mit Einzelsegnung  
			   und auf Wunsch mit Empfang der Krankensalbung
			   (am Freitag, 2. Februar und am Freitag, 1. März  
			   verlegt in die Stiftspfarrkirche)
	 (Ostern – August)	
	 Samstag		 20.00 Uhr Vorabendmesse 
			   anschließend Lichterprozession
	 Sonntag		  10.00 / 11.30 Uhr	
	 (September – Oktober) 	
 	 Samstag		 19.00 Uhr Vorabendmesse 
			   anschließend Lichterprozession
 	 Sonntag		  10.00 Uhr 

Das aktuelle Wallfahrtsprogramm mit eventuellen Änderungen, der gülti-
gen Gottesdienstordnung und allen Hinweisen auf Übertragungen in den 
katholischen Medien finden Sie online unter www.gnadenort-altoetting.de/
aktuelles-gottesdienste/aktuelles-wallfahrtsprogramm. - Änderungen vor-
behalten.

Bitte beachten Sie die Hinweise auf mögliche LIVE-Übertragungen vor Ort.
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Gottesdienstordnung

Familienprogramm
Jeden 2. Sonntag im Monat Januar / März / Mai / Juli / September / November 
ist Familiensonntag im Kloster St. Magdalena. 

Von 11.00 bis 16.00 Uhr gibt es Freude – Gemein-
schaft – Spiel – Hl. Messe – Impuls – Mittagessen 
– Gebet

Die erforderliche Anmeldung ist bis Mittwoch vor 
dem Familiensonntag unter 
www.pfarrverband-altoetting.bistum-passau.de/ 
pfarrverband/familie möglich.

Kinderprogramm

Jeden 1. Donnerstag im Monat Dezember / Februar / April / Juni / Oktober 
sind alle Kinder zum Wortgottesdienst in die Kirche St. Magdalena einge-
laden. 

Von 16.00 bis 17.00 Uhr gibt es Freude – Gemein-
schaft – Jesus – Kinder – Gebet 
Informationen erhalten Sie im Pfarrverbands-
büro unter Tel. 08671 / 95856-100 oder per Mail 
unter pfarrverband.altoetting@bistum-passau.de. 

Nightfire 

Jeden 1. Freitag im Monat (außer August) sind alle jungen Leute um  
20.00 Uhr in die Kirche St. Magdalena zu Nightfire eingeladen. 

Der Gebetsabend nach dem Grundsatz Ihr seid 
das Licht der Welt! wird abwechslungsreich 
mit Lobpreis, Impuls und Anbetung gestaltet. 
Ein  gemütliches Beisammensein im Anschluss  
rundet den Abend ab. Komm und sei dabei! 

13



Altöttinger Triduum 
Priesterdonnerstag – Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe

19.00 Uhr 	 Heilige Messe in der Stiftspfarrkirche
20.00 Uhr 	 Heilige Stunde um geistliche 
	 Berufungen in der Stiftspfarrkirche

Herz-Jesu-Freitag

14.30 Uhr	 Rosenkranz in der Basilika St. Anna
15.00 Uhr	 Krankenmesse mit Einzelsegnung in 
	 der Basilika St. Anna und auf Wunsch  
	 mit Empfang der Krankensalbung
	 (am Freitag, 2. Februar und am 
	 Freitag, 1. März verlegt in die 
	 Stiftspfarrkirche)
20.00 Uhr	 Nightfire in St. Magdalena – ein 

	 Gebetsabend mit Lobpreis, Impuls  
	 und gestalteter Anbetung

Herz-Mariä-Samstag 

14.30 Uhr	 Rosenkranz in St. Magdalena
15.00 Uhr	 Heilige Messe mit Marienweihe 
	 in St. Magdalena

von Ostern bis Oktober:  
9.30 Uhr	 Pilgerweg mit priesterlicher Begleitung von Heiligenstatt  
	 nach Altötting (Treffpunkt in Heiligenstatt vor der Kirche /  
	 Strecke ca. 6 km) 

Gottesdienstordnung
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Feier der Versöhnung und  
Seelsorgegespräch am Wallfahrtsort 

Versöhnung, Heilung, Stärkung sind Kennzeichen der christlichen Ver-
kündigung. Wer in der Stille auf das Evangelium hört und sich selber mit 

seiner Sehnsucht und Bedürftigkeit wahrnimmt, der ahnt, welchen Stellen- 
wert die Formen der Versöhnung haben. 
Wenn es um die Beichte geht, ist nicht die erste Frage: „Was habe ich falsch  
gemacht?“, sondern: „Wem vertraue ich mein Leben an?“ und „Auf wen setze 
ich?“ Zur Botschaft Jesu gehört die Einladung zur Umkehr, zur Erneuerung, 
zum Neuanfang. Dabei gibt es viele Formen der Vergebung. Jede Form der 
Hinwendung zu Gott ist eine Weise der Umkehr: Gebet, Lesen in der Bibel, 
helfen. Die Höchstform ist unbestritten das Sakrament der Versöhnung. Das 
Beichtgeheimnis schafft einen Raum des Vertrauens. Es kostet Mühe, weil 
das Eingestehen von Schwäche und Scheitern uns nicht leichtfällt. Beichte  
stärkt die menschliche Würde, weil ein Mensch sich zu seinem Schöpfer be-
kennt, das Leben als Geschenk dankbar annimmt und es vor Gott verant-
wortet. Er bejaht Wertmaßstäbe und das Kerngebot der Liebe. Der Mensch 
ist nicht nur gut. Er macht Fehler und verfehlt sich. Umkehren heißt: ein Ziel 
ins Auge fassen und von falschen Zielen ablassen. Wer beichtet, begegnet  
dem barmherzigen Gott. Er erfährt sich angenommen und geliebt. Der  
deutliche Wunsch umzukehren, zu vergeben, loszulassen, was dem Leben 
schadet und sich dem Guten zuzuwenden, das bringt einen Prozess der 
Wandlung und des inneren Wachsens in Gang. 

Täglich Beichtgelegenheit: 

Mo bis Sa:	 9.30 – 11.30 Uhr  
	 in der Basilika St. Anna

	 14.00 – 16.00 Uhr 
	 in St. Magdalena 

So / Feiertag:	 9.00 – 11.30 Uhr 
	 in der Basilika St. Anna

Sakramente der Versöhnung
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Segnung der Andachtsgegenstände  

Segen ist Ausdruck der Nähe Gottes, es ist ein spürbares Ja zu uns  
Menschen. Nicht von ungefähr sind das Aschenkreuz am Beginn der 

Fastenzeit oder der Blasiussegen sehr beliebt. Wer sich segnen lässt, wird 
beschenkt.  Dabei geht es vorrangig um den Menschen, Vertrauen wird ge-
stärkt, Leben gedeutet und mit Gott in Beziehung gesetzt. Segen hilft, im 
Alltag mit sich und den Dingen gut umzugehen. Gott schenkt uns sein Ver-
trauen. Wir dürfen als seine Ebenbilder in seinem Sinne handeln. 
Zur Wallfahrt gehört es, sich selbst ein Erinnerungszeichen oder für an-
dere ein Mitbringsel zu kaufen und es segnen zu lassen. Der Gegenstand 
wird zum Zeichen, das ein Pilger mit einem Ort und mit seinen Erlebnissen  
verbindet. Außerdem freuen sich andere, wenn sie ein Geschenk bekommen.  
Die Segnung von Andachtsgegenständen hat die Form einer kurzen  
Andacht. 
Devotionalien zu segnen ist eine Zeichenhandlung. Sie hat mehrere Elemen-
te: ein Wort der Heiligen Schrift, Segensgebet, Aussprengen von Weihwas-
ser, Fürbitten, Vater unser, ein Lied. Das Weihwasser erinnert an die Taufe. 
Mitunter erzählen Menschen auch, was sie mit den Dingen verbinden oder 
was sie im Alltag von Gott erfahren haben. 
Wer sich den Segen schenken lässt, der geht als Gesegneter seinen Weg. 
Wie Abraham werden wir für unseren Weg gestärkt und dürfen für andere 
zum Segen werden. 

Die Segnung von Andachtsgegenständen bieten wir täglich in den  
Klosterkirchen stündlich im Wechsel an:

in St. Magdalena 	
um 10.00 / 12.00 / 14.00 / 16.00 Uhr  
    
in St. Konrad 
um 11.00 / 13.00 / 15.00 Uhr

Segnung der Andachtsgegenstände
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Die Entstehung der Wallfahrt 

Klein an Gestalt, aber groß an Geschichte und Bedeutung, beherrscht die 
Gnadenkapelle den weiträumigen Kapellplatz. 

Das Oktogon ist der älteste Teil und um das Jahr 700 entstanden. Der 
acht-eckige Grundriss weist auf die ursprüngliche Bestimmung als Tauf- 
kapelle hin. Der Legende nach hat hier der heilige Bischof Rupert von Salz-
burg den ersten christlichen Bayernherzog getauft.

Um 1330 kam das aus Lindenholz geschnitzte, ca. 
70 cm hohe, frühgotische Bild einer stehenden 
Muttergottes mit dem göttlichen Kind im Arm 
nach Altötting. Mit einem Spiel von mystischem 
Dunkel und dem von Kerzenlicht sprühenden 
Gold und Silber des Altares und der Silbervotive 
in den Wandschreinen nimmt die Gnadenkapelle  
im Inneren jeden Besucher gefangen. Kaiser,  
Könige, Päpste haben hier gekniet und gebetet 
- und Abermillionen schlichter Pilgerinnen und 
Pilger aus allen Schichten. Seit mehr als einem 
halben Jahrtausend blickt das altehrwürdige 
Gnadenbild Mariens gut und mild und mütter-
lich auf die Beter herunter.
Hier ist die laute Welt ausgesperrt, alles wird 
Stille und Betrachtung.

1489 lösten erste Berichte über Wunder, die das wirkmächtige Bild der  
Gottesmutter erwirkt hat, einen Strom von Gläubigen aus: Ein ertrunkener  
Knabe erwacht am Gnadenaltar zum Leben. Die Wallfahrt begann 
und es folgt eine wechselvolle Geschichte, in der Altötting zum Herz  
Bayerns wurde. Seine herausragende Stellung als lebendiges Nationalhei-
ligtum hat Altötting nicht zuletzt der Förderung durch die Wittelsbacher 
als bayerische Landesherren zu verdanken. Bereits 1491 kommen mit Kaiser  
Friedrich III. und Herzog Georg dem Reichen die ersten fürstlichen Wallfahrer. 

1497 erscheint das erste gedruckte Mirakelbuch, welches kräftig die  
Werbetrommel rührt. Um 1500 wird der Zustrom der Wallfahrer so groß, 
dass die romanische Stiftskirche durch einen größeren, gotischen Kirchen- 
bau ersetzt und an die Gnadenkapelle das Langhaus samt überdachtem  
Umgang angebaut wird. 

Wallfahrtsgeschichte und Museen
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Kurfürst Ferdinand Maria (1651-1679) beauftragte 
seinen Hofbaumeister Enrico Zuccali das Okto-
gon mit einem Kuppeldom zu überbauen, aber 
aus Geldmangel wurden die bereits begon- 
nenen Arbeiten eingestellt. Damit blieb die kleine  
Kapelle mit ihrer einzigartigen Ausstrahlung  
erhalten. 

Nach Einbrüchen der Wallfahrt durch den Lands-
huter Erbfolgekrieg und den Reformationswir-
ren übernehmen 1591 die Jesuiten die Seelsorge 
für die wiederauflebende Wallfahrt und erbauen  
das Kloster St. Magdalena. 1653 werden die  
Franziskaner an den 

Gnadenort in das neue Kloster St. Anna (heute  
St. Konrad) geholt. Es folgt eine Blütezeit, die al-
len voran von Kurfürst Maximilian I. entschei-
dend gefördert wird, nicht zuletzt durch die sym-
bolisierten Opfer von Blut und Herz: Über den 
Tod hinaus halten fürstliche, königliche Herzen 
Ehrenwache vor ihrer himmlischen Königin. 

Im Geiste der Aufklärung werden 1773 die Jesuiten und 1802 die Franzis-
kaner vertrieben. 1803 wird das Stift aufgehoben, die Kapellverwaltung 
verstaatlicht und das Kapellvermögen beschlagnahmt. 1826 bekommen die 
Kapuziner wieder die Erlaubnis, in Altötting Wallfahrtsseelsorge zu betrei-
ben. Von 1841 bis 1873 wirken auch die Redemptoristen am Gnadenort. Als 

1897 der Bahnanschluss folgt, steigen die Wall-
fahrerzahlen deutlich an, sodass der Bau einer 
weiteren, größeren Kirche notwendig erscheint. 
Am 13. Oktober 1912 wird St. Anna geweiht und 
1913 von Papst Pius X. in den Rang einer päpst-
lichen Basilika erhoben. Mit der Selig- und  
Heiligsprechung (1930 / 1934) des Pfortenbruders  
Konrad von Parzham bekommt Altötting ein 
zweites Wallfahrtsziel. Es folgen Besuche von 
Papst Johannes Paul II. im Jahr 1980 und Papst 
Benedikt XVI. im Jahr 2006. Die Herzensbindung 
der Päpste zum Marienheiligtum wurde durch 
kostbare Geschenke bezeugt. Papst Benedikt XVI. 
vermachte nicht nur seinen Bischofsring, ein  

Wallfahrtsgeschichte und Museen
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geschwisterliches Geschenk anlässlich der Bischofsweihe 1977, Unserer  
Lieben Frau, sondern beauftragte 2008 Kardinal Joachim Meisner mit 
der Überbringung der Goldenen Rose als Zeichen der Wertschätzung des  
Gnadenortes. Zuletzt ließ er am XXI. Weltkrankentag 2013, dem Tag seiner 
Rücktrittserklärung, eine Blut-Reliquie des Hl. Papst Johannes Paul II. über-
bringen, die in der Nische rechts vom Gnadenaltar ihren Platz gefunden 
hat. 

Der Umgang der Kapelle ist aus-
gekleidet mit rund 2000 Votiv- 
tafeln aus mehreren Jahrhunder-
ten. Sie sind gemalte Zeugnisse 
tiefer Frömmigkeit und Marien-
verehrung. Zusammen mit dem 
Zyklus der über 50 großforma-
tigen „Mirakeltafeln“, die etwa 
1500-1520 von einem Maler aus 
dem Umkreis der „Donauschule“  
im Auftrag der Kapelladmi-
nistration geschaffen wurden,  

zeugen sie von himmlischer Hilfe in Krankheit und Not. 
Wenn Sie mehr über die spannende Geschichte Altöttings erfahren und die 
Schätze, die Unserer Lieben Frau von Altötting vermacht wurden, bestaunen 
möchten, besuchen Sie uns im

Haus Papst Benedikt XVI. – Schatzkammer und Wallfahrtsmuseum

Die alte Schatzkammer an der Nordseite der Stiftskirche wurde zu einer An-
betungskapelle umgebaut, die Papst Benedikt XVI. am 11. September 2006 
als erster von vielen Betern einweihte. 
Bevor der eigentliche und ewige Schatz der Kirche einzog, wurde die 
Sammlung weltlicher Schätze in 
die Räume der Kapelladministra-
tion übertragen. 

Am 15. Mai 2009 wurde das neue, 
nach Plänen des Architektur- 
büros Christian und Peter Brück-
ner entstandene Haus Papst  
Benedikt XVI. eröffnet. Es vereint 
seither die „Neue Schatzkammer“ 
und das „Wallfahrtsmuseum“. 

Wallfahrtsgeschichte und Museen
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Der Museumsrundgang führt auf einen lehrreichen, fast mystischen Weg 
durch die Kulturgeschichte von Pilgern und Wallfahrt über die wechsel-
volle Wallfahrtsgeschichte des Gnadenortes Altötting hin zu den Kostbar-
keiten in der Schatzkammer. Wie mit dem Bauwerk selbst eine Verbindung 
zwischen der barocken Kapelladministration und dem modernen Stahl-
beton-Kubenbau, der verkleidet mit goldschimmernden Metallplatten 
erglänzt, geschaffen wurde, so spannt sich auch in der Ausstellung der  
Bogen von den Anfängen der Wallfahrt bis in die Gegenwart, in der am 
Gnadenort der Glaube immer noch kraftvoll spürbar und erlebbar ist. 

Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns aber über Ihre Spende als Beitrag für den Erhalt des Muse-
ums. 

Öff­nungs­zei­ten 
Die aktuellen Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage 
www.gnadenort-altoetting.de/geschichte-institutionen/haus-papst-benedikt 

Letzter Einlass jeweils eine halbe Stunde vor der Schließzeit. 

Museumsführungen sind nach Vereinbarung möglich. 
Die Kosten betragen 35 EUR je Führung.

Kontakt   
Haus Papst Benedikt XVI. – Schatzkammer und Wallfahrtsmuseum
Kapellplatz 4 · 84503 Altötting · Tel. 08671 / 95856-100
Mail: schatzkammer.altoetting@bistum-passau.de 

Wallfahrtsgeschichte und Museen
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Zum Erleben der Wallfahrtsgeschichte lädt 
auch das Altöttinger Marienwerk in der  
Dioramenschau und durch die Vorführung von 
Filmklassikern ein. 
In 22 Dioramen können besondere Ereignisse in 
einer detailgetreuen Darstellung mit über 5.000 
Figuren betrachtet und so nachempfunden wer-
den. Die Filme sind historische Raritäten und 
zählen zu den Heimatschätzen Bayerns. 
Das Altöttinger Marienwerk ist eine Gebets- 
gemeinschaft zur Förderung der Wallfahrt. Die 
Aktivität des Vereines umfasst Kirchenmusik  
ebenso wie die Förderung von Kindern und  
Jugendlichen als auch den Einsatz für Kunst,  
Kultur und Tradition. Neben der oben genannten 
Dioramenschau und den Filmprojekten gehört 
die Kreuzweganlage in unmittelbarer Nähe zum 
Kapellplatz zu den Angeboten. 
Für alle lebenden und verstorbenen Mitglieder  
der Gemeinschaft wird regelmäßig in der  
Gnadenkapelle gebetet. 
Der Jahresbeitrag beträgt 9 EUR.

Öffnungszeiten
Dioramenschau - ganzjährig:
Mo - Fr 	   8.00 bis 12.00 Uhr
Mo - Do 	 13.00 bis 17.00 Uhr
sowie von Ostersonntag bis Allerheiligen 
und in der Adventszeit: 
Sa / So / Feiertage  11.00 bis 16.00 Uhr
Filmvorführung auf Anfrage

Büro / Verwaltung - ganzjährig: 
Mo – Fr	   8.00 bis 12.00 Uhr / Mo – Do  13.00 bis 17.00 Uhr
Betriebsurlaub: 24. Dezember – 6. Januar geschlossen

Kontakt
Altöttinger Marienwerk e. V.
Kapellplatz 18 · 84503 Altötting · Tel.: 08671 / 6827
Mail: info@altoettinger-marienwerk.de 

Wallfahrtsgeschichte und Museen
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Eine weitere Sehenswürdigkeit in Altötting ist das 

Jerusalem Panorama Kreuzigung Christi 

Es ist ein begehbares Gesamtkunstwerk aus Architektur, Malerei und  
Bühnenbildnerei, welches ein Künstlerteam unter der Leitung von Gebhard 
Fugel im Jahr 1902/1903 geschaffen hat. Der Betrachter wird mit der Erzählung 
in das Jahr 30 nach Christi Geburt versetzt und kann in die Szenen der Kreuzi-
gung Christi eintauchen. 

Öffnungszeiten
Von 16. März bis 31. Oktober täglich von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Kontakt
Museum Panorama Altötting
Gebhard-Fugel-Weg 10 · 84503 Altötting
Telefon 08671 / 6934 · Mail: info@panorama-altoetting.de
www.panorama-altoetting.de

Bei einer andächtigen Musik ist allezeit Gott mit 
seiner Gnaden Gegenwart
Johann Sebastian Bach

Wallfahrtsgeschichte und Museen
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Kalendarium

Im folgenden Kalendarium wird auf besondere Gottesdienste hingewiesen. 
Die Gottesdienstordnung mit den regelmäßigen Zeiten der Messfeiern  

finden Sie auf Seite 11 und 12. Änderungen vorbehalten. 

Advent 2023    

Herzliche Einladung zum monatlichen Triduum  

Priesterdonnerstag, 30. November 
Herz-Jesu-Freitag, 1. Dezember 
Herz-Mariä-Samstag, 2. Dezember
Programm und Information siehe Seite 14

Der Altöttinger Christkindlmarkt 

zählt zu den schönsten Weihnachtsmärkten in 
Deutschland. Das Marktdorf am Kapellplatz bie-
tet ein ausgewähltes, facettenreiches Angebot.

Marktzeiten 
Freitag, 24. November bis Sonntag, 17. Dezember 
Mo - Do von 14.00 bis 20.00 Uhr 
Fr - So von 11.00 bis 20.00 Uhr

 

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR DEZEMBER 2023

Für die Menschen mit Behinderungen

Beten wir für die Menschen, die mit Behinderungen leben, dass sie im Zentrum gesell-
schaftlicher Aufmerksamkeit stehen und ihnen von Einrichtungen inklusive Angebote 

gemacht werden, die ihre aktive Teilnahme wertschätzen.
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Festliche Rorate-Gottesdienste

Herzliche Einladung zur Mitfeier in der Stiftspfarrkirche 

Rorate-Gottesdienste sind Marienmessen im  
Advent, die bis einschließlich 16. Dezember bei 
Kerzenschein gefeiert und mit dem Eucharisti-
schen Segen abgeschlossen werden. Von 17. bis 
23. Dezember - die Oktav vor Weihnachten -  
werden Engelämter in gleicher Weise gefeiert.
 

Erster Adventssonntag, 3. Dezember um 19.00 Uhr
Montag, 4. Dezember – Heilige Barbara – um 19.00 Uhr
Dienstag, 5. Dezember um 6.30 Uhr
Mittwoch, 6. Dezember – Heiliger Nikolaus –  um 19.00 Uhr
Donnerstag, 7. Dezember – Heiliger Ambrosius – um 6.30 Uhr
Freitag, 8. Dezember – HOCHFEST DER IMMAKULATA – um 19.00 Uhr
Samstag, 9. Dezember um 6.30 Uhr 

Zweiter Adventssonntag, 10. Dezember um 19.00 Uhr
Montag, 11. Dezember um 19.00 Uhr
Dienstag, 12. Dezember um 6.30 Uhr
Mittwoch, 13. Dezember um 19.00 Uhr
Donnerstag, 14. Dezember – Heiliger Johannes vom Kreuz –  um 19.00 Uhr
Freitag, 15. Dezember um 19.00 Uhr
Samstag, 16. Dezember um 6.30 Uhr

Engelämter in der Oktav vor Weihnachten
Dritter Adventssonntag, Gaudete, 17. Dezember um 19.00 Uhr
Montag, 18. Dezember um 19.00 Uhr
Dienstag, 19. Dezember um 6.30 Uhr 
Mittwoch, 20. Dezember um 19.00 Uhr
Donnerstag, 21. Dezember um 6.30 Uhr
Freitag, 22. Dezember um 19 Uhr
Samstag, 23. Dezember um 6.30 Uhr
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Freitag, 8. Dezember – Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen  
	 Jungfrau und Gottesmutter Maria

6.00 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle mit Übertragung in EWTN
9.00 Uhr 	 Hl. Messe des Marienwerks in der Gnadenkapelle - 
	 in den Anliegen der lebenden wie verstorbenen Mitglieder  
	 der Marienwerksfamilie

11.15 Uhr	 Rosenkranz in der Basilika 
		  St. Anna
12.00 Uhr	 Fatima-Apostolat der Diözese  
		  Passau – Festmesse mit feierlicher  
		  Marienweihe „Gnadenstunde“ in  
		  der Basilika St. Anna
19.00 Uhr	 Festmesse in der Stiftspfarrkirche   
		  mit dem Pfarrchor

Donnerstag, 14. Dezember – Hl. Johannes vom Kreuz

16.00 Uhr  	 Kinderwortgottesdienst mit Nikolausbesuch in St. Magdalena

Altöttinger Krippenwanderung 
In den Altöttinger Kirchen aber auch in vielen 
Schaufenstern der Geschäfte laden Krippen- 
darstellungen zum Betrachten der Szenen rund 
um die Geburt Jesu Christi ein. Eine Besonder-
heit dabei ist die „Mechanische Krippe“ mit  
25 m² Ausstellungsfläche. Sie gilt als größte und 
zudem als künstlerisch wertvollste Krippe dieser Art in Deutschland.

Die Botschaft des heutigen Hochfestes der ohne Erbsünde  
empfangenen Jungfrau Maria kann mit diesen Worten  
zusammengefasst werden: alles ist unentgeltliches Geschenk 
Gottes, alles ist Gnade, alles ist Geschenk seiner Liebe zu uns. 
Der Engel Gabriel nennt Maria „die Begnadete“ (Lk 1,28): 
in ihr ist kein Raum für die Sünde, da sie Gott von jeher als 
Mutter Jesu erwählt und vor der Erbsünde bewahrt hat.
Papst Franziskus / Angelus am 08.12.2014
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Die „O-Antiphonen“ in der Oktav vor Weihnachten
„O‑Antiphonen“ sind „Kehrverse“ zum Magnificat, dem Lobgesang Mariens. 
An den letzten sieben Adventstagen vor dem Heiligen Abend wird jeden 
Tag eine andere alttestamentliche Anrede für den Messias als O‑Ausruf  
betrachtet. Durch die Betrachtung der alttestamentlichen Anreden, in  
denen die Hoffnung des Volkes Israel auf das Kommen des Messias zum  
Ausdruck kommt, erfährt die Vorbereitung auf das neutestamentliche 
Christusfest eine besondere Prägung:

17. Dezember	 O Weisheit, hervorgegangen aus dem Munde des Höchsten – 
 		  die Welt umspannst du von einem Ende zum andern, in Kraft 
 		  und Milde ordnest du alles: o komm und offenbare uns den 
 		  Weg der Weisheit und Einsicht! 

18. Dezember	 O Adonai, Herr und Führer des Hauses Israel – im flammenden 
 		  Dornbusch bist du dem Mose erschienen und hast ihm auf 
 		  dem Berg das Gesetz gegeben: o komm und befreie uns mit 
 		  deinem starken Arm!

19. Dezember	 O Spross aus Isais Wurzel, gesetzt zum Zeichen für die Völker – 
 		  vor dir verstummen die Herrscher der Erde, dich flehen an die 
 		  Völker: o komm und errette uns, erhebe dich, säume nicht 
 		  länger!

20. Dezember	 O Schlüssel Davids, Zepter des Hauses Israel – du öffnest, und 
		  niemand kann schließen, du schließt, und keine Macht 
		  vermag zu öffnen: o komm und öffne den Kerker der Finsternis 
		  und die Fessel des Todes!

21. Dezember	 O Morgenstern, Glanz des unversehrten Lichtes, der 
 		  Gerechtigkeit strahlende Sonne: o komm und erleuchte, die 
		  da sitzen in Finsternis und im Schatten des Todes!	

22. Dezember	 O König aller Völker, ihre Erwartung und Sehnsucht; 
 		  Schlussstein, der den Bau zusammenhält: o komm und errette 
 		  den Menschen, den du aus Erde gebildet!

23. Dezember	 O Immanuel, unser König und Lehrer, du Hoffnung und 
		  Heiland der Völker: o komm, eile und schaffe uns Hilfe, 
  		  du unser Herr und unser Gott!  
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Weihnachtsfestkreis 
Sonntag, 24. Dezember – Heiliger Abend

15.30 Uhr	 Christmette für Kinder mit Krippenspiel in der Basilika St. Anna
17.00 Uhr	 Christmette in St. Magdalena
21.20 Uhr	 Einstimmung zur Christmette vor der Gnadenkapelle 
22.00 Uhr	 Christmetten in der Stiftspfarrkirche und in der Basilika St. Anna
24.00 Uhr	 Christmette in der Gnadenkapelle mit Übertragung in k-tv 

Montag, 25. Dezember – Hochfest der Geburt des Herrn

  7.00 Uhr	 Festmesse in der Gnadenkapelle
  8.30 Uhr	 Festmesse der Pfarrei in der Stiftspfarrkirche
  9.00 Uhr	 Festmesse in St. Konrad
  9.30 Uhr	 Festmesse in St. Magdalena
10.00 Uhr	 Festliche Orchestermesse in der Basilika St. Anna
15.00 Uhr	 Festliche Weihnachtsvesper in der Stiftspfarrkirche 
 	 anschließend AVE in der Gnadenkapelle
19.00 Uhr	 Festliche Orchestermesse mit dem Pfarrchor in der Stiftspfarrkirche

Gott wird ein Mensch, damit die Menschen 
Gotteskinder werden können. 
Edith Stein
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Dienstag, 26. Dezember – 2. Weihnachtstag / Fest des Hl. Stephanus

  7.00 Uhr 	 „Schimmelamt“ – Festmesse mit Weihe des Stephani-Wassers 
  	 in der Stiftspfarrkirche mit Übertragung in k-tv

10.00 Uhr 	 Festliche Orchestermesse in der Basilika St. Anna
19.00 Uhr 	 Festliche Abendmesse in der Stiftspfarrkirche

Mittwoch, 27. Dezember – Hl. Johannes

19.00 Uhr 	 Hl. Messe mit Johanniswein-Segnung in der Stiftspfarrkirche

Der Hl. Diakon Stephanus gilt als erster christlicher Märtyrer (Apg 7 ff.).  
Er ist Patron der Pferde wie auch der Kutscher und Pferdeknechte und des Gedeihens 
in Feld und Haus. Pferde waren ein wichtiger, lebensnotwendiger Wirtschaftsfaktor. 

Um Haus und Hof vor Krankheit, Unglück und Schaden zu bewahren, wurden die Pferde 
gesegnet und für Tiere und Reiter Schutz und Gesundheit vom Hl. Stephanus erbeten, 

woraus das Schimmelamt entstand.

Die Segnung von Johanneswein gehört zu den Benediktionen der katholischen Kirche. 
Aus dem Benediktionale: „Der Johanniswein erinnert uns an das Gebot argloser Liebe, 

das dieser Apostel besonders gepredigt hat“. Auf die Ehre des Apostels und  
Evangelisten Johannes wird schon seit Jahrhunderten mit den Worten  

„Bibe amorem St. Iohannis“ – „Trinke die Liebe des Johannes“  
angestoßen.

Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! 
Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr 
einander lieben. 
Joh 13, 34

28



Kalendarium

Sonntag, 31. Dezember – Fest der Heiligen Familie
	 Sterbetag von Papst Benedikt XVI.

17.00 Uhr 	 Jahresschluss-Dankmesse mit Te Deum und  
	 Eucharistischem Segen in der Stiftspfarrkirche

22.00 Uhr 	 Silvesterkonzert in der Stiftspfarrkirche
23.00 Uhr 	 Jahresschluss-Dankmesse in der Gnadenkapelle 
  	 mit Gedenken an Papst Benedikt XVI. 
	 und Übertragung in k-tv
24.00 Uhr 	 großes Feuerwerk am Kapellplatz 

Wache, o Maria, über die Familien, über die Jugendlichen, 
über die alten Menschen. Wache über die, welche den  
Glauben und die Hoffnung verloren haben; tröste die  
Kranken, die Gefangenen und alle Leidenden stehe den  
Hirten und der ganzen Gemeinschaft der Gläubigen bei,  
damit sie „Salz und Licht“ in diesem gesegneten Land seien.
Papst Franziskus / Regina Coeli in Bethlehem am 25.05.2014

Wie tröstlich, denn wir gewinnen einen Beter im 
Himmel, einen Fürsprecher für unsere Heimat, das 
Bistum Passau und die ganze Kirche. Papst Benedikt 
ist heimgegangen! Wir danken ihm von Herzen für 
alles, was er uns geschenkt hat. Wir danken dem 
Herrn, dass Er uns ihn geschenkt hat – und wir  
bitten den Herrn, dass er an Papst Benedikt alle  
seine Verheißungen erfüllen möge.
Bischof Dr. Stefan Oster SDB / aus dem Nachruf am 31.12.2022
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Januar 2024

Montag, 1. Januar – Hochfest der Gottesmutter Maria / Neujahr /
		          Weltfriedenstag

  7.00 Uhr 	 Festmesse in der Gnadenkapelle 
10.00 Uhr 	 Festmesse in der Basilika St. Anna

17.00 Uhr 	 Festliche Neujahrsmesse 
		  in der Stiftspfarrkirche mit 
		  Aussendung der Sternsinger
18.30 Uhr 	 Neujahrsanschießen 
		  am Kapellplatz  

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR JANUAR 2024

FÜR DIE GABE DER VIELFALT IN DER KIRCHE

Wir beten, dass der Heilige Geist uns helfe, die Gabe der verschiedenen Charismen 
innerhalb der christlichen Gemeinschaft zu erkennen und den Reichtum der verschie-

denen liturgischen Traditionen der katholischen Kirche zu entdecken.

Maria, der Mutter Gottes und unserer Mutter, stellen 
wir unsere guten Vorsätze anheim. Sie bitten wir, 
den Mantel ihres mütterlichen Schutzes über uns 
und über alle Tage des neuen Jahres auszubreiten: 
„O heilige Gottesgebärerin, verschmähe nicht unser 
Gebet in unseren Nöten, sondern erlöse uns jederzeit 
von allen Gefahren, o du glorreiche und gebenedeite 
Jungfrau.“ 
Papst Franziskus / Angelus am 1.1.2015

30



Kalendarium

Donnerstag, 4. Januar – Priesterdonnerstag / Monatlicher Gebetstag
		  um geistliche Berufungen

19.00 Uhr	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche
20.00 Uhr	 Heilige Stunde um geistliche Berufungen in der 
	 Stiftspfarrkirche

Freitag, 5. Januar – Herz-Jesu-Freitag

14.30 Uhr	 Rosenkranz in der Basilika St. Anna
15.00 Uhr	 Krankenmesse mit Einzelsegnung in der Basilika St. Anna 
 	 und auf Wunsch mit Empfang der Krankensalbung
20.00 Uhr	 Nightfire in St. Magdalena – ein Gebetsabend mit 
	 Lobpreis, Impuls und gestalteter Anbetung

Dreikönigswasserweihe 
siehe www.gnadenort-altoetting.de 
unter Aktuelles & Gottesdienste / Aktuelles Wallfahrtsprogramm 

Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen 
verliehen, der größer ist als alle Namen, damit alle im  
Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihr Knie beugen vor 
dem Namen Jesu und jeder Mund bekennt: Jesus Christus ist 
der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
Phil 2,9-11

Mein Leben scheint dazu bestimmt zu sein, 
sich im Lichte, das vom Tabernakel ausgeht, 
zu verschenken. Zum Herzen Jesu muß ich 
meine Zuflucht nehmen, um die Lösung aller meiner 
Schwierigkeiten zu finden. 
Papst Johannes XXIII.
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Samstag, 6. Januar – Hochfest der Erscheinung des Herrn  
	 Heilige Drei Könige

  7.00 Uhr 	 Festmesse in der Gnadenkapelle  
		  mit Übertragung in k-tv
10.00 Uhr 	 Festmesse in der Stiftspfarrkirche
		  mit Rückkehr der Sternsinger
10.00 Uhr	 Orchestermesse 
		  in der Basilika St. Anna
19.00 Uhr 	 Orchestermesse in der 
		  Stiftspfarrkirche mit dem Pfarrchor

Montag, 8. Januar – Taufe des Herrn

AKTION DREIKÖNIGSSINGEN 2024: 

Gemeinsam für unsere Erde - in Amazonien und weltweit

Rund um den Tag der Heiligen Drei Könige am 6. Januar ziehen die Sternsinger von Haus 
zu Haus, singen, bringen den Segen und sammeln Spenden für Kinder in Not.

Die Sternsingeraktion bedeutet für Kinder und Jugendliche Spaß und Gemeinschaft - 
und das motivierende Gefühl, sich für Kinder weltweit einzusetzen. 2024 stehen die Be-
wahrung der Schöpfung und der respektvolle Umgang mit Mensch und Natur im Fokus.

Im Sakrament der Taufe sind alle Christen miteinan-
der verbunden. Darum gilt es, dass wir einander in 
Achtung und Liebe begegnen, die unterschiedlichen 
Frömmigkeitsformen achten und gemeinsam nach 
Gottes Willen in der Heiligen Schrift suchen. Dank-
bar für alle geschwisterlichen Weggemeinschaften, 
die wir erfahren, beten wir: Himmlischer Vater, 
schenke uns ein hörendes Herz und lebendigen 
Glauben.  
aus GL 677,9
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Gebetswoche für die Einheit der Christen vom 18. bis 25. Januar 

Das Thema für 2024 basiert auf einem Text aus dem Lukas- 
evangelium: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben ... und 
deinen Nächsten wie dich selbst (Lk 10,27). 
Die Vorbereitungen stammen von einem ökumenischen 
Team aus Burkina Faso.

Täglich um 18.00 Uhr Rosenkranz in der Gnadenkapelle

Donnerstag, 25. Januar – Bekehrung des Hl. Apostels Paulus

  7.30 Uhr 	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle
10.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Konrad
15.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Magdalena
19.00 Uhr 	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche

Noch nie habe ich einen Menschen erlebt,  
der im Angesicht des Todes beklagt hätte,  
zu viel Gutes getan zu haben. 
Don Bosco
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Februar

Donnerstag, 1. Februar – Priesterdonnerstag / Monatlicher Gebetstag  
			         um geistlich Berufungen

19.00 Uhr	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche
20.00 Uhr	 Heilige Stunde um geistliche Berufungen 
	 in der Stiftspfarrkirche

Freitag, 2. Februar – Darstellung des Herrn – Maria Lichtmess / 
		  Tag des gottgeweihten Lebens / Herz-Jesu-Freitag

Kerzensegnung bei allen Gottesdiensten

14.30 Uhr	 Rosenkranz in der Stiftspfarrkirche
15.00 Uhr	 Krankenmesse mit Einzelsegnung in der
		  Stiftspfarrkirche und auf Wunsch mit
		  Empfang der Krankensalbung
20.00 Uhr 	 Nightfire in St. Magdalena – ein Gebets-
		  abend mit Lobpreis, Impuls und gestalteter
		  Anbetung

 

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR FEBRUAR 2024

FÜR UNHEILBAR KRANKE

Wir beten, dass unheilbar kranke Menschen und ihre Familien immer die notwendige 
Pflege und Begleitung erhalten, sowohl in medizinischer als auch in menschlicher 

Hinsicht.

Nachdem ich erkannt habe, dass es einen 
Gott gibt, war es mir unmöglich, nicht für 
ihn allein zu leben. 
Charles de Foucauld
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Samstag, 3. Februar – Hl. Blasius / Herz-Mariä-Sühnesamstag

Blasiussegen bei allen Gottesdiensten  

  7.00 Uhr 	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle
		  mit Übertragung in k-tv
15.00 Uhr 	 Hl. Messe mit Marienweihe 
		  in St. Magdalena

Sonntag, 11. Februar – Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes / 
			   Welttag der Kranken  

18.00 Uhr 	 Rosenkranz in der Gnadenkapelle

Der wahre Weg, um in heiliger Tugend voranzuschreiten, 
besteht darin, in heiliger Fröhlichkeit zu verharren. 
Hl. Philipp Neri

Geben wir dem Herrn die Gelegenheit, in uns hineinzulieben 
und hineinzuleuchten. Er kann es aber nicht, wenn wir Ihm 
nicht wahrhaft begegnen und Ihm diese Dinge nicht immer 
wieder hinhalten. Gegen ein verschlossenes Herz ist auch der 
allmächtig liebende Gott ganz ohnmächtig. Warum? Weil er 
nur Liebe ist und die Liebe nicht zwingen kann!  
Bischof Dr. Stefan Oster OSB / Hirtenbrief Advent 2015
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Mittwoch, 14. Februar – Aschermittwoch „Gnadenbildkuss“
 	

Aschenauflegung bei den Gottesdiensten und 
während der Gnadenbildverehrung!

  9.00 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle
  9.45 Uhr	 Feierliche Übertragung des Gnadenbildes 
	 aus der Gnadenkapelle in die Kirche St. Magdalena
10.00 Uhr	 Hl. Messe in St. Magdalena
11.00 – 14.00 Uhr	 Gnadenbildverehrung in St. Magdalena

Die Gläubigen sind eingeladen dem Gnadenbild Unserer Lieben Frau durch 
eine Kniebeuge die Verehrung zu bezeugen. Mitgebrachte Devotionalien 
können dem Priester zur Berührung am Gnadenröckl übergeben werden.  

14.00 Uhr 	 Hl. Messe und Rückführung des Gnadenbildes in die 
 	 Gnadenkapelle 
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Fastenpredigten 

Die vorösterliche Bußzeit lädt zu Verzicht, Entschleunigung und zur Be-
sinnung auf das Wesentliche ein. In der Predigtreihe zum Wallfahrtsmot-
to Ich bin der Weg. Niemand kommt zum Vater außer durch mich (Joh 14,6) 
wird das Thema aus unterschiedlichen Blickwinkeln und von verschiede-
nen Predigern entfaltet. Das Thema und den Prediger finden Sie zeitge-
recht auf unserer Homepage www.gnadenort-altoetting.de veröffentlicht.  
Beginn ist jeweils um 19 Uhr in der Stiftspfarrkirche.

Donnerstag, 22. Februar
Donnerstag, 29. Februar
Donnerstag,   7. März
Donnerstag, 14. März

Kreuzweg

Jeden Freitag in der Fastenzeit wird in der Klosterkirche St. Magdalena 
um 17.00 Uhr der Kreuzweg gebetet. 

Betend betrachten wir den Weg, den Jesus ging, 
den Weg des Leidens, den Weg zum Kreuz. Doch wir 
wollen nicht Zuschauer bleiben, die unbeteiligt am 
Rand stehen… Den Kreuzweg Jesu nachgehen heißt, 
den eigenen Lebensweg darin zu entdecken und zu 
erspüren, dass der Herr uns dabei nicht allein lässt.  
aus dem Altöttinger Marienlob
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März

Herzliche Einladung zum monatlichen Triduum  
Priesterdonnerstag, 29. Februar 
Herz-Jesu-Freitag, 1. März 
Herz-Mariä-Samstag, 2. März
Programm und Information siehe Seite 14

Sonntag, 10. März – Frühjahrshauptfest der Marianischen  
	 Männerkongregation

  9.00 Uhr	 Festmesse 
		  mit S.E. Reinhard Kardinal Marx 
		  in der Basilika St. Anna
		  mit Lebensweihe und kirchlicher
		  Aufnahme 
		  anschließend Prozession zur 
		  Gnadenkapelle mit Statio

425 Jahre Marianische Männerkongregation Altötting wird im Anschluss 
im Forum Altötting gefeiert 

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR MÄRZ 2024

FÜR DIE NEUEN MÄRTYRER

Wir beten, dass diejenigen, die in verschiedenen Teilen der Welt ihr Leben für das 
 Evangelium riskieren, die Kirche mit ihrem Mut und ihrer missionarischen  

Begeisterung anstecken.

Die Marianische Frömmigkeit in unserem schönen Heimatland hat besonders in der 
Gegend um Altötting eine jahrhundertlange Tradition. So versammelten sich 1599 im 
damals noch jungen Wallfahrtsort Altötting die ersten Männer, um eine Marianische 

Kongregation zu gründen. 

Seit der Gründung ist die MC Altötting zur größten Marianischen Männerkongregation 
in Europa angewachsen. Die Zentralkongregation Altötting umfasst dabei 200 

Ortsgruppen in den Diözesen Passau, Regensburg und München-Freising. Rund 9.500 
Sodalen im Betreuungsgebiet Altötting haben sich mit ihrer Lebensweihe unter den 

Schutz der Muttergottes von Altötting gestellt. Die MC Altötting bietet ihren Sodalen 
eine Gemeinschaft von Gleichgesinnten. Gemeinsame Versammlungen (Konvente), 

Gebetstreffen und Ausflüge stärken die Gemeinschaft und den Glauben des Einzelnen. 
Weiter unter https://mc-altoetting.de/
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Nächtliche Ehrenwache in der Gnadenkapelle

Für die Sodalen der Marianischen Männerkongregation ist es ein Privileg, 
die tägliche nächtliche Ehrenwache bei der Muttergottes übernehmen 
zu dürfen. Jeden Tag kann ein Sodale von 20.30 Uhr bis 21.30 Uhr diesen  
Ehrendienst versehen. Da in den letzten beiden Jahren leider einige Sodalen 
verstorben sind oder wegen Krankheit diesen Dienst nicht mehr ausführen 
können, ergeht ein Aufruf an die Sodalen, die diese Anbetungsstunde in 
Zukunft gerne übernehmen würden.

Der Nachtwächter der Hl. Kapelle sperrt den Seitenausgang im Oktogon auf 
und stellt eine Kniebank hinein. Der Beter hat dabei eine Sicht auf die be-
leuchtete Muttergottes und kann seine Anliegen bei ihr vorbringen. Nach 
der Ehrenwache gibt er dem Nachtwächter Bescheid, damit dieser den Ein-
gang wieder zusperrt.

Wer sich angesprochen fühlt, melde sich bitte im Sekretariat der MC unter 
Telefonnummer 08671 / 6740. Er kann ein bestimmtes Datum im Monat ver-
einbaren, das dann für jeden Monat gilt.
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Sonntag, 17. März – 16. Bauernwallfahrt
Die Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft e.V. Bayern lädt zum 
Gebet für das Tierwohl und um Bewahrung der Schöpfung, Frieden und 
gesundes Essen für alle ein.

11.30 Uhr	 Gottesdienst in der Basilika St. Anna
	 anschließend Segnung von Tieren 
	 und Heilkräutern auf dem Kapellplatz

Dienstag, 19. März – Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria

19.00 Uhr 	 Festmesse in der Stiftspfarrkirche

Der Heilige Josef ist Patron der Ehepaare und Familien, Kinder, Jugendlichen und  
Waisen, Arbeiter und Handwerker, Tischler und Wagner, der Totengräber, der  

Reisenden und der Sterbenden. Josef wird angerufen in Versuchungen gegen die 
Keuschheit und bei seelischer Verzagtheit, bei Wohnungsnot und um einen guten Tod. 

Sei gegrüßt, du Beschützer des Erlösers 
und Bräutigam der Jungfrau Maria.
Dir hat Gott seinen Sohn anvertraut, 
auf dich setzte Maria ihr Vertrauen,
bei dir ist Christus zum Mann herangewachsen.

O heiliger Josef, erweise dich auch uns als Vater,
und führe uns auf unserem Lebensweg.
Erwirke uns Gnade, Barmherzigkeit und Mut,
und beschütze uns vor allem Bösen. Amen.  
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Die Gnadenröckl Unserer Lieben Frau 

Das Gnadenbild Unserer Lieben Frau von Altötting nennt zahlreiche 
„Gnadenröckl“ ihr Eigen. Deren Herkunft sowie Entstehungsgeschichte  

ist nicht für alle Prunkgewänder vollumfänglich bekannt. Das Wesentliche 
über die Gewänder von „Maria mit dem Jesuskind“ finden Sie nachfolgend 
bestmöglich zusammengefasst. 

 
Ein Abt aus dem Kloster Raitenhaslach soll 
die Marienstatue unter Stiftspropst Ludwig 
d. Granns (1358-1361) nach Altötting gebracht  
haben. Die Wallfahrt nach Altötting erlebte 
durch die beiden Marienwunder im Jahr 1489 
ihren Aufschwung. Eine Handreichung von 1518 
zeigt das Gnadenbild erstmalig in festlicher  
Gewandung und Bekrönung. Die Stoffe wur-
den zunächst aus den Brautkleidern bayeri-
scher Prinzessinnen aus dem Hause Wittels-
bach gewonnen, die sie als Opfergabe dem 
Gnadenbild spendeten.  
Die Kronen und das 
Kronenzepter sind eine 
Stiftung des bayeri-
schen Herzoghauses 
der Wittelsbacher zu 
Zeiten des Kurfürsten 
Maximilian I. Der Gold-
schmied ist unbekannt. 

Der prächtige Ring, den das Gnadenbild ziert, ist 
ein Geschenk von Papst Benedikt XVI. anlässlich 
seines Altötting Besuches am 11. September 2006. 
Es ist sein Bischofsring, welchen er von seinen 
Geschwistern anlässlich seiner Bischofsweihe am 
Pfingstsonntag 1977 als Geschenk erhielt.

Die Gnadenröckl Unserer Lieben Frau
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Insgesamt sind annähernd zwanzig Gewänder in der Bischöflichen  
Administration der Hl. Kapelle für das Gnadenbild aufbewahrt. Die ältesten  
Gnadenröckl sind im dortigen Museum ausgestellt. Das älteste Gewand 
stammt wohl aus dem 17. Jahrhundert. Dieses wurde von der Ehefrau von 
Kurfürst Ferdinand Maria gestiftet. 

Es werden entsprechend der Liturgie im Wesentlichen vier „Kleiderordnun-
gen“ unterschieden.

Während des Kirchenjahres trägt die Mutter- 
gottes das wohl bekannteste und schönste Ge-
wand aus Silbergrund mit goldenen Ornamenten 
und schwarzem Skapulier mit reichem Schmuck. 
Der Materialgrundstoff des Kleides besteht aus  
Silber-Lamé. Die Goldeinfassung besteht aus 
Metallborte, Zackenbouillon und Lahn sowie 
handgeklöppelter Muschelborte. Das Sichtdekor 
zeigt Blüten und Blätter, welche in sogenannter 
Sprengtechnik über Kartonornamente gearbeitet 
wurden. Die Entstehung des Kleides wird auf das 
Ende des 18. Jahrhunderts datiert. Die Skapuliere 
von Mutter und Kind bestehen aus schwarzem Sei-
densamt auf verstärktem Unterlager (Karton oder 
Leinen), verziert durch eine Vielzahl an wunder-
baren Kostbarkeiten, wie diverse Perlsorten, wie 

Fluss- und Orientperlen, Brillanten, rote Granate, Turmalien, aber auch weißen 
Glassteinen. Dieser reiche Schmuckdekor aus Ringen, Broschen, Anhängern, 
Kreuzen, usw. stammen aus Votivgaben von Wallfahrern. Die angedeuteten  
Blüten von Passionsblumen wurden in Sprengtechnik über Leinen oder  
Kartonornamente aus Gold-Lahn gearbeitet. Diese Skapuliere stammen wohl 
aus der Zeit nach 1911. Stifter und Auftraggeber sind unbekannt; es handelt 
sich vermutlich um eine Klosterarbeit der Englischen Fräulein, Altötting.

Die Gnadenröckl Unserer Lieben Frau
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Das Ornat für die Fasten- und Adventszeit ist 
ein blaues Seidenkleid mit Silberstickereinen.  
Das Material des Kleides besteht aus dunkel- 
blauem Seiden-Moiré mit Silberstickereien in 
Sprengtechnik. Diverse silberne Metallborten 
in Muschel- und Wellenform verzieren es, mit 
Silberfaden in Sprengtechnik über Kartonor-
namente meisterhaft gearbeitet, welches das  
Dekor - Blüten von Wicken und Passionsblumen 
mit Rankenwerk - ganz besonders zur Geltung 
bringt. Die Entstehung dieses Gewandes wird 
in die Zeit um 1910/20 datiert. Gestiftet wurde 
es von Herzogin Adelgundis von Modena, der 
Schwester von Prinzregent Luitpold von Bayern.

In den Festzeiten (Ostern und Weihnachten) 
trägt das Gnadenbild ein weißes Kleid mit Gold-
stickerei. 
Dieses Kleid besteht aus weißer Seide. Die Gold-
stickereien sind wiederum in Sprengtechnik 
gearbeitet. Diverse goldene Metallborten in 
Muschel- und Wellenform und verschiedenste 
bunte Glassteine verzieren es zu ausgesprochen 
edler Optik. Es entstand in der Zeit um 1905.  
Gemäß einem Vermerk auf der Rückseite des 
Kleides steht es mit der norditalienischen  
Herzogin de‘Ferrari aus Genua in Verbindung. 
Genauere Hintergründe sind nicht bekannt.

Die Gnadenröckl Unserer Lieben Frau
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Das Ornat für Pfingsten ist ein rotes Samtkleid.
Die Unterkleider sind aus Goldbrokat mit roter 
Konturierung gefertigt. Maschinelle Goldborten 
in diversen Formen verzieren es. Die Skapuliere 
aus rotem Baumwollsamt sind mit Schmuck aus 
gestifteten Anhängern, Broschen, Kreuzen und 
diverseren Halbedelsteinen reichlich besetzt. 
Das sternenförmige Blumendekor wird durch 
eine goldene, bandförmige Metallborte umran-
det, welches in seinem inneren Rand von einer 
Kette dunkelroter Granaten durchsetzt ist. 
Dieses Gewand entstand im Jahr 2007 in Hand- 
arbeit durch die Zisterzienserinnen von Thyrnau.  
Den Auftrag hierzu erteilte der damalige Wall-
fahrtsrektor Prälat Alois Furtner. 

Das violett farbige Kleid, welches eine unge-
nannte Gönnerin aus dem Großraum Augsburg 
aus großer Dankbarkeit für die Muttergottes ge-
stiftet hat, wurde ebenfalls von den  Schwestern 
der Zisterzienserinnenabtei St. Josef in Thyrnau 
angefertigt und im Jahr 2017 fertiggestellt. 
Es besteht aus violettem Seidenstoff. Stickereien 
aus Japangold formen vergoldete Ranken und 
Pailletten.  Die Blüten der insgesamt 70 Blüm-
chen bestehen aus echten Edelsteinen, welche in 
goldener Krabbenfassung eingearbeitet wurden.

Im Übrigen: Das Umkleiden des Gnadenbildes ist alleine dem Wallfahrts-
rektor und Administrator der Hl. Kapelle oder im Ausnahmefall seinem 
Stellvertreter vorbehalten. 

(nach einer Textvorlage des Altöttinger Marienwerks, 2019, in Zusammenarbeit 
mit Reinhard Zehentner)
 

Die Gnadenröckl Unserer Lieben Frau
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Ostern
Sonntag, 24. März – Palmsonntag / Beginn der Heiligen Karwoche

  8.15 Uhr 	 Palmweihe vor der Gnadenkapelle
  8.30 Uhr 	 Pfarrmesse in der Stiftspfarrkirche
  9.45 Uhr 	 Palmweihe vor St. Konrad 
10.00 Uhr 	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche
10.00 Uhr 	 Hl. Messe in der Basilika St. Anna
15.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Magdalena 

Mit der Jugend Ostern feiern von 28. März bis 1. April 2024

Jedes Jahr kommen Hunderte von jungen Menschen 
nach Altötting, um gemeinsam das große Glaubens-
fest zu feiern – von Gründonnerstag bis Ostermontag. 
Mitreißende Musik, internationale Begegnungen und 
das tiefe Eintauchen in die Osterliturgie prägen diese 
Tage. Es ist eine Zeit des Krafttankens durch starke Impulse, stille Momente 
oder auch Austausch im gemütlichen Ostercafé. 

Alle Infos unter www.emmanuel-osterforum.de.

             	      

Am Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag werden nur ausgewählte 
Gottesdienste gefeiert. Die aktuelle Gottesdienstordnung finden Sie unter 
www.gnadenort-altoetting.de 
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Donnerstag, 28. März – Gründonnerstag

19.00 Uhr 	 Messe vom Letzten Abendmahl in  
	 Konzelebration in der Stiftspfarrkirche 
	 mit Fußwaschung  und anschließender  
	 Übertragung des Allerheiligsten  
	 und Ölbergandacht in die Sebastiani- 
	 kapelle im Kreuzgang

Die drei österlichen Tage vom Leiden und Sterben, von der Grabesruhe 
und der Auferstehung des Herrn

Freitag, 29. März – Karfreitag 

Das Gnadenbild Unserer Lieben Frau wird in der 
Früh mit einem schwarzen Schleider verhüllt. Es 
ist ein Ausdruck der Trauer über den Tod ihres 
Sohnes. In der Gnadenkapelle herrscht ganztägig 
Stille. 

10.00 Uhr 	 Kinderkreuzweg 
	 in der Kreuzweganlage
	 (bei schlechtem Wetter in der 
	 Stiftspfarrkirche)
10.30 Uhr 	 Kreuzweg in der Basilika St. Anna

15.00 Uhr 	 Feier vom Leiden und Sterben unseres Herrn 
	 Jesus Christus in der Basilika St. Anna und 
	 in der Stiftspfarrkirche mit Übertragung in k-tv
18.00 Uhr 	 Rosenkranz am Heiligen Grab in der 
	 Sebastianikapelle im Kreuzgang der 
	 Stiftspfarrkirche

Anbetungskapelle: 8.30 Uhr Einsetzung. Bis zum Ende der Osternacht in der Stifts-
pfarrkirche (ca. 21.30 Uhr) bleibt die Anbetungskapelle geschlossen. Nach der Oster-

nachtsfeier feierliche Übertragung des Allerheiligsten in die Anbetungskapelle.
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Samstag, 30. März – Karsamstag

ganztägig Grabesstille in der Gnadenkapelle

bis 15.00 Uhr stilles Gebet am Heiligen Grab 
in der Gnadenkapelle und der Sebastianikapelle

15.00 Uhr 	 Andacht und Einsetzung des Allerheiligsten am Hl. Grab 
	 in der Sebastianikapelle
18.00 Uhr 	 Schmerzhafter Rosenkranz in der Gnadenkapelle

Hochfest der Auferstehung unseres Herrn

21.00 Uhr 	 Feier der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus 
	 in der Basilika St. Anna und in der Stiftspfarrkirche 

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?  
Er ist nicht hier, er ist auferstanden.  
Lk 24,5-6

Jesus lebt, mit ihm auch ich! Tod, wo sind nun deine Schrecken?
Er, er lebt und wird auch mich von den Toten auferwecken.
Er verklärt mich in sein Licht, das ist meine Zuversicht.  
Christian Fürchtegott Gellert
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Sonntag, 31. März – Ostersonntag

  5.00 Uhr 	 Feier der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus in St. Konrad
  7.00 Uhr 	 Festliche Ostermesse in der Gnadenkapelle
  8.30 Uhr 	 Festliche Ostermesse in der Stiftspfarrkirche
  9.00 Uhr 	 Festliche Ostermesse in St. Konrad
  9.30 Uhr 	 Festliche Ostermesse in St. Magdalena
10.00 Uhr 	 Festliche Orchestermesse in der Basilika St. Anna
15.00 Uhr 	 Feierliche Ostervesper in der Stiftspfarrkirche 
	 anschließend AVE in der Gnadenkapelle
18.00 Uhr 	 Glorreicher Rosenkranz in der Gnadenkapelle
19.00 Uhr 	 Festliche Ostermesse in der Stiftspfarrkirche 
	 mit Übertragung in k-tv

Montag, 1. April – Ostermontag

  7.00 Uhr 	 Festliche Ostermesse 
	 in der Gnadenkapelle
  8.30 Uhr 	 Festliche Ostermesse 
	 in der Stiftspfarrkirche
  9.00 Uhr 	 Festliche Ostermesse in St. Konrad
  9.30 Uhr 	 Festliche Ostermesse in St. Magdalena
10.00 Uhr 	 Festliche Orchestermesse in der Basilika St. Anna
15.00 Uhr 	 Festliche Ostermesse in St. Magdalena
19.00 Uhr 	 Festliche Ostermesse in der Stiftspfarrkirche

Hinweis: Ab Ostern gilt die Sommerordnung der Gottesdienstzeiten!

O Himmelskönigin, frohlocke. Halleluja.
Denn er, den du zu tragen würdig warst, Halleluja, 

ist erstanden, wie er sagte. Halleluja.
Bitt Gott für uns, Maria. Halleluja. 

Freu dich und frohlocke, Jungfrau Maria. Halleluja,
denn der Herr ist wahrhaft auferstanden. Halleluja.
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April

Montag, 8. April – Verkündigung des Herrn – Mariä Verkündigung

  9.00 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle mit Übertragung in k-tv
10.00 Uhr	 Hl. Messe in St. Konrad
15.00 Uhr	 Hl. Messe in St. Magdalena
18.00 Uhr	 Rosenkranz in der Gnadenkapelle
19.00 Uhr	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR APRIL 2024

FÜR DIE ROLLE DER FRAUEN 

Wir beten, dass die Würde und der Wert der Frauen in jeder Kultur anerkannt werden 
und dass die Diskriminierungen, denen sie in verschiedenen Teilen der Welt ausgesetzt 

sind, aufhören.

Und Maria entspricht der Gnade und überlässt sich ihr, 
indem sie zum Engel sagt: 
„Mir geschehe, wie du es gesagt hast.“ (Lk 1,38). 
Papst Franziskus / Angelus am 8.12.2014 

Das „Fiat“ Marias, das Wort ihres Herzens, hat die Weltgeschichte 
gewendet, weil es den Retter eingelassen hat in diese Welt - weil im 
Raum dieses Ja Gott Mensch werden konnte und es nun ewig bleibt. 
Seit Gott selbst ein menschliches Herz hat und so die Freiheit des 
Menschen ins Gute hinein, auf Gott zu, gewendet hat, hat die  
Freiheit zum Bösen nicht mehr das letzte Wort. 
Joseph Kardinal Ratzinger / Papst Benedikt XVI. 
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Passauer Jugendfußwallfahrt am 12. und 13. April

Wenn ein junger Mensch einmal dabei war, ist er in der Regel wieder 
mit dabei, weil er ein wunderschönes Gemeinschaftserlebnis erfah-

ren durfte, so Pfarrer Wolfgang de Jong zur Passauer Jugendfußwallfahrt.

Seit 1946 machen sich tausende junge und junggebliebene Menschen jedes 
Jahr zu Fuß auf den über 90 km langen Weg nach Altötting. Damals, als im 
September 1946 die Jugendwallfahrt nach Altötting zum ersten Mal veran-
staltet wurde, machten sich Mädchen und Jungen noch getrennt zu zwei 
verschiedenen Terminen auf in den Wallfahrtsort. Seit Jahrzehnten wird 
nun gemeinsam zur Gottesmutter gepilgert. Ein spiritueller Weg zu einem 
heiligen Ort, so wird Glaube gelebt und lebendig.
Jährlich findet die Jugendfußwallfahrt unter einem anderen Motto mit  
einem dazu passend geweihten Wallfahrtskreuz als Wegbegleiter statt.
Die aktuellen Informationen sind auf der Homepage zu finden: 
www.bdkj-passau.de/wallfahrt

Die traditionellen Wegbegleiter – die Wallfahrtskreuze und Wallfahrts- 
bücher – sind im Domladen und in den Kirchlichen Jugendbüros des  
Bistums Passau erhältlich.

Von verschiedenen Routen zum einen Ziel: Altötting. Herzliche Einladung 
– egal von wo aus gestartet wird und wie lange die Wallfahrtsstrecke sein 
wird. Jede und jeder ist herzlich willkommen dabei zu sein.
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Sonntag, 21. April – Heiliger Bruder Konrad

Menschenfreund und Gottesmann (1818 – 1894)
 

Der Heilige Bruder Konrad ist der zweite Stadtpatron Altöttings und er-
mutigt, die Stille auszuhalten und im Gebet die Nähe Gottes zu suchen. 

Der Bauer aus Parzham im Rottal trat mit 31 Jahren in den Kapuzinerorden 
ein, wo er 41 Jahre lang als einfacher Bruder an der Klosterpforte diente. 
Er hatte mit Wallfahrern, Handwerksburschen, Arbeitslosen, Bettlern und 
nicht zuletzt Kindern zu tun. Er gab Auskunft, reichte Suppe oder Brot, hörte 
Nöte an, ermutigte und tröstete. Bevor Konrad den Kindern das Brot reichte, 
versammelte er sie im Pfortenflur und betete mit ihnen zur Gottesmutter 
und zum Himmelvater, der allein das tägliche Brot gibt. 

Ich rede da auch ganz vertraulich wie ein Kind mit 
seinem Vater. Ich klage ihm da meine Anliegen, 
meine Bitten, was mich am meisten drückt. Dann 
bitte ich ihn, er möchte mir diese oder jene Gnade 
verleihen, aber mit recht kindlichem Vertrauen, 
ja mit recht großem Vertrauen. Habe ich gefehlt, 
dann bitte ich recht demütig, er möchte mir 
wieder verzeihen, ich will ja ein recht gutes Kind 
werden. Ich will ihn dann umso inniger lieben.  
Hl. Bruder Konrad
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Bruder-Konrad-Fest
130. Todestag und 90 Jahre Heiligsprechung

Samstag, 20. April – Vorabend

20.00 Uhr 	 Feierlicher Einzug mit der  
		  Bruder-Konrad-Haupt-Reliquie  
		  in die Basilika St. Anna zur  
		  Vorabendmesse und anschließender  
		  Lichterprozession

Sonntag, 21. April – Bruder-Konrad-Tag

10.00 Uhr 	 Festliche Orchestermesse in der Basilika St. Anna – besonders 
 	 für alle, die den Namen Konrad tragen sowie für die Wohltäter
	 und Förderer des Konradklosters und der Wallfahrtsbasilika
	 St. Anna

anschließend Reliquien-Prozession über den Kapellplatz zur Konradkirche 
(bei schlechtem Wetter in der Basilika St. Anna) und Ausklang mit Zusam-
mensein am Vorplatz der Basilika St. Anna mit Verteilung von „Bruder- 
Konrad-Weckerl“ und Freigetränken

16.00 Uhr 	 Andacht in St. Konrad mit Predigt und anschließendem  
	 Einzelreliquiensegen

Barmherziger Gott, du hast den hl. Bruder 
Konrad zum Dienst an den Wallfahrern und 
Notleidenden berufen. Mache auch uns be-
reit, in Geduld und Güte denen zu begegnen, 
die auf unsere Hilfe warten. Darum bitten 
wir durch Christus, unseren Herrn.
Tagesgebet am Gedenktag des Hl. Bruder Konrads  
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Sonntag, 28. April 

8.30 Uhr 	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche mit Gedenken an die 
 	 ermordeten Altöttinger NS-Opfer des 28. April 1945
 

Dienstag, 30. April 

8.30 Uhr 	 Gedenkmesse in der Tilly-Kapelle im Kreuzgang der 
 	 Stiftspfarrkirche zum 392. Todestag (1559-1632) von 
 	 Reichsgraf Johann T’Serclaes von Tilly

  			       

Durchbrechen auch wir mitten im Alltag die Mauern des Sichtbaren, 
um immer und überall den Herrn im Auge zu behalten. 
Hl. Papst Johannes Paul II.
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Gebet zum Wettersegen und in besonderen Notzeiten 

Allmächtiger, gütiger Gott. Wir preisen deine Macht und danken 
deiner Güte, 
mit der du väterlich für alle deine Geschöpfe sorgst. Alle warten 
auf dich, dass du ihnen gebest Speise zu seiner Zeit. Du gibst 
ihnen, und sie sammeln; du tust auf deine Hand, und alles wird 
gesättigt.
Du gibst Regen vom Himmel und fruchtbare Jahreszeiten, seg-
nest reichlich mit Nahrung und erfüllst mit Freude die Herzen. 
Ewig währet deine Güte.
Lass auch uns Gnade finden vor dir, o Gott.
Verfahre nicht mit uns nach unseren Sünden, sondern nach 
deiner Barmherzigkeit.
Segne die Früchte der Erde und wende ab alles Schädliche: 
langwierige Nässe, Regengüsse, Hagel und Dürre. Bewahre uns 
vor ansteckenden Krankheiten, Feuersgefahr, Feindschaft und 
Krieg. Beschütze unsere Wohnungen und Fluren, segne unsere 
Arbeiten und lass uns zum Guten gedeihen, was wir genießen 
und besitzen, damit wir so durch das Zeitliche gehen, dass wir 
das Ewige nicht verlieren.
Gib uns das tägliche Brot des Leibes und auch der Seele, dass 
wir dich immer mehr erkennen und den du gesandt hast, Jesus, 
unseren Erlöser, 
und dass wir, geleitet durch den Heiligen Geist, vor allem nach 
dem Reiche Gottes und seiner Gerechtigkeit streben. Stärke uns 
im Glauben und Vertrauen, dass wir in den Tagen der Prüfung 
nicht kleinmütig werden, und erfülle unser Herz mit dankbarer 
Liebe, dass wir deine Gaben niemals missbrauchen, sondern als 
dankbare Kinder stets wohlgefällig vor dir wandeln, die Sünde 
meiden, und alles gottlose Wesen ein Ende nehme. 
Erbarme dich unser, o Gott, erbarme dich unser und aller unse-
rer Mitmenschen. So rufen wir voll Vertrauen zu dir im Namen 
Jesu, deines Sohnes, unseres Erlösers. Amen.

Ab 25. April, dem Fest des Hl. Evangelisten Markus, bis zum 14. September, dem Fest 
der Kreuzerhöhung, wird nach jeder Heiligen Messe der einfache Wettersegen mit 

einer Kreuz-Reliquie gespendet.
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Mai 

Mittwoch, 1. Mai – Hochfest Maria, Patrona Bavariae –  
	 Schutzfrau Bayerns / Eröffnung der Wallfahrtssaison

10.00 Uhr 	 Pontifikalmesse mit Chor und Orchester zur 
	 Eröffnung der Wallfahrtssaison in der Basilika 
	 St. Anna 
 	 mit H.H. Bischof Gregor Maria Hanke OSB  
15.00 Uhr	 Feierliche Vesper in der Stiftspfarrkirche 
	 mit H.H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB
 	 Musikalische Gestaltung durch die Schola 
	 Autingensis
19.00 Uhr	 Erste feierliche Maiandacht mit Orgel in der 
	 Stiftspfarrkirche 
	 anschließend Lichterprozession 
 	 Musikalische Gestaltung durch die Altöttinger Hofmusik

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR MAI 2024

FÜR DIE AUSBILDUNG VON ORDENSLEUTEN UND PRIESTERAMTSKANDIDATEN

Wir beten, dass Ordensleute und Seminaristen auf ihrem Berufungsweg durch eine 
menschliche, pastorale, spirituelle und gemeinschaftliche Ausbildung wachsen, die sie 

zu glaubwürdigen Zeugen des Evangeliums macht.

O Maria hilf, o Maria hilf!
O Maria hilf doch mir!

Ein armer Sünder kommt zu dir.
Im Leben und im Sterben
lass uns nicht verderben!

Lass uns in keiner Todsünd‘ sterben!
Steh uns bei im letzten Streit,
o Mutter der Barmherzigkeit!  
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Maiandachten

Der Monat Mai ist in besonderer Weise dem Gedächtnis Marias geweiht. 
Maria ist eng mit der Sendung Christi verbunden, erwählt vom Vater, 

jungfräuliche Braut des Heiligen Geistes, Mutter des Sohnes. 
In den Maiandachten wenden sich die Gläubigen an Maria, die Urbild des 
Glaubens und Fürsprecherin bei Gott ist. Marienlieder und Blumenschmuck 
sind Grundelemente, die diesen Andachten ihre besondere Prägung geben. 

Maiandacht in der Stiftspfarrkirche:
jeden Sonntag und Feiertag im Mai 
um 15.00 Uhr
jeden Samstag im Mai 
um 19.00 Uhr 

Weitere Termine für Maiandachten im Pfarrver-
band Altötting werden auf unserer Homepage unter 

www.pfarrverband-altoetting.bistum-passau.de und 
www.gnadenort-altoetting.de veröffentlicht.

Herzliche Einladung zum monatlichen Triduum  

Priesterdonnerstag, 2. Mai
Herz-Jesu-Freitag, 3. Mai
Herz-Mariä-Samstag, 4. Mai
Programm und Information siehe Seite 14

Maria lehrt uns, dass man, um so zu lieben, wie Gott will, in ihm 
und aus ihm leben muss: Gott ist die erste „Wohnung“ des  
Menschen, und nur wer in ihm wohnt, brennt von einem Feuer  
göttlicher Liebe, das imstande ist, die Welt zu „entflammen“.
Papst Benedikt XVI.

Musik & Wort zur Wallfahrt im Marienmonat Mai 

EINE AUSZEIT FÜR DIE SEELE - Marianische Musik und geistliche Impulse 

immer samstags um 16 Uhr in der Klosterkirche St. Magdalena

56



Kalendarium

Donnerstag, 9. Mai – Christi Himmelfahrt

  7.00 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle 
  9.00 Uhr	 Hl. Messe in St. Konrad
10.00 Uhr 	 Orchestermesse in der Basilika St. Anna
11.50 Uhr	 Regina coeli vor der Gnadenkapelle
15.00 Uhr	 Maiandacht in der Stiftspfarrkirche
19.00 Uhr	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche 

Loslassen macht frei und befähigt zu neuer Qualität der Beziehung. 
Sie wissen und vertrauen im Geist, dass Jesus bei ihnen ist und 
bleibt, obwohl er den äußeren Sinnen nicht mehr zugänglich ist. 
Seine Himmelfahrt ist die Voraussetzung dafür, dass er ihnen 
zutiefst innerlich werden kann. 
Was für ein Geschenk.
Bischof Dr. Stefan Oster OSB

Lieben wir ja recht das Stillschweigen; denn eine Seele, die viel 
redet, wird nie zu einem wahren innerlichen Leben kommen.
Hl. Bruder Konrad 
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Pfingsten – Das Hochfest des Heiligen Geistes 

Das Wirken des Heiligen Geistes und die Lebendigkeit des Glaubens wird 
an Pfingsten in Altötting besonders spürbar, wenn Tausende von Wall-

fahrern und Wallfahrerinnen am Ziel ihres Pilgerwegs ankommen. 
Es ist das pilgerstärkste Wochenende in der Wallfahrtssaison. 

Pfingstsamstag, 18. Mai  

  7.00 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle 
	 mit Übertragung in k-tv
16.00 Uhr	 Musik & Wort zur Wallfahrt 
	 in St. Magdalena
20.00 Uhr 	 Vorabendmesse in der Basilika 
	 St. Anna mit anschließender 
	 Lichterprozession zur Gnadenkapelle

Pfingstsonntag, 19. Mai
  7.00 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle
  9.00 Uhr	 Hl. Messe in St. Konrad
10.00 Uhr	 Orchestermesse in der Basilika St. Anna
11.50 Uhr	 Regina coeli vor der Gnadenkapelle
15.00 Uhr	 Feierliche Pfingstvesper in der Stiftspfarrkirche mit 
   	 anschließendem AVE in der Gnadenkapelle
19.00 Uhr	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche mit Übertragung in EWTN

Pfingstmontag, 20. Mai – Maria, Mutter der Kirche

10.00 Uhr	 Orchestermesse 
	 in der Basilika St. Anna
18.00 Uhr	 Rosenkranz in der Gnadenkapelle
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Freitag, 24. Mai – Maria, Hilfe der Christen 

Dreifaltigkeitssonntag, 26. Mai 

14.00 Uhr	 Andacht vor der Gnadenkapelle 
		  mit anschließendem Einzelsegen

Der Vater, der Sohn, der Heilige Geist: 
drei Namen, ein Wille, eine Macht.
Ephräm der Syrer

Im brennenden Dornbusch, der nicht verzehrt wird – Bild der 
Jungfrau und Mutter Maria –, ist der auferstandene Christus, der zu 
uns spricht, uns das Feuer des Heiligen Geistes vermittelt, der uns 
einlädt, unter das Volk hinabzusteigen, um den Schrei zu hören. Er 
sendet uns aus, den Durchgang zu Wegen der Freiheit zu eröffnen, 
die zu von Gott verheißenen Ländern führen.
Papst Franziskus

O Maria, Mutter der Barmherzigkeit, wache über 
alle, damit das Kreuz Christi nicht um seine Kraft 
gebracht wird, damit der Mensch nicht vom Weg 
des Guten abirrt, nicht das Bewusstsein für die 
Sünde verliert, damit er wächst in der Hoffnung 
Gottes, der voll Erbarmen ist, damit er aus freiem 
Entschluss die guten Werke tut, die von Ihm im 
Voraus bereitet sind, und damit er so mit seinem 
ganzen Leben zum Lob seiner Herrlichkeit  
bestimmt sei. 
Johannes Paul II. / aus Veritatis splendor 
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Donnerstag, 30. Mai – Hochfest des Leibes und Blutes Christi / 
			   Fronleichnam
 
8.30 Uhr	 Festmesse mit Chor und Orchester in der Basilika St. Anna 
	 anschließend feierliche Prozession mit der AÖ-Musikkapelle 

Prozessionsweg:
1. Altar am Basilika-Vorplatz, vorbei an der Bruder-Konrad-Kirche über die
Kapuzinerstraße und Marienstraße, vorbei an der Hofmark bis zum Tillyplatz

2. Altar am Jubiläumsbrunnen, weiter zum Kapellplatz, vorbei an St. 
Magdalena, am Kongregationssaal und am Rathaus

3. Altar vor der Bischöflichen Administration, vorbei am Dekanatshaus bis 
zum Kapuzinerberg und von dort zur Gnadenkapelle

4. Altar vor der Gnadenkapelle, Abschluss und Segen in der Stiftspfarrkirche

Die weiteren Hl. Messen entfallen bis 11 Uhr wegen der Teilnahme an der 
Fronleichnamsprozession

60



Kalendarium

Juni

Donnerstag, 6. Juni – Priesterdonnerstag / Monatlicher Gebetstag 
	 um geistliche Berufungen

19.00 Uhr 	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche
20.00 Uhr 	 Heilige Stunde um geistliche Berufungen

Freitag, 7. Juni – Heiligstes Herz Jesu

  6.00 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle 
	 mit Übertragung in EWTN
14.30 Uhr 	 Rosenkranz in der Basilika St. Anna
15.00 Uhr 	 Krankenmesse mit Einzelsegnung 
	 in der Basilika St. Anna und auf Wunsch mit
	 Empfang der Krankensalbung
20.00 Uhr 	 Nightfire in St. Magdalena – ein Gebetsabend 
	 mit Lobpreis, Impuls und gestalteter Anbetung

Herzliche Einladung an alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen zum 
Nightfire-Wochenende vom 7. bis 9. Juni in St. Magdalena. Informationen 
und Anmeldung via Instagram: nightfire_offiziell

Samstag, 8. Juni – Unbeflecktes Herz Mariä 

  9.30 Uhr 	 Pilgerweg mit priesterlicher 
	 Begleitung von Heiligenstatt nach 
	 Altötting (Treffpunkt in Heiligenstatt 
	 vor der Kirche / Strecke ca. 6 km)
14.30 Uhr 	 Rosenkranz in St. Magdalena
15.00 Uhr 	 Hl. Messe mit Marienweihe 
	 in St. Magdalena

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR JUNI 2024

FÜR MIGRANTEN, DIE IHRE HEIMAT VERLASSEN MUSSTEN

Wir beten, dass Migranten, die vor Krieg oder Hunger fliehen und zu einer Reise voller 
Gefahren und Gewalt gezwungen sind, in ihren Aufnahmeländern Akzeptanz und neue 

Lebenschancen finden mögen.
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Adoratio-Kongress von Freitag, 14. bis Sonntag, 16. Juni 

Bereits 2019 und 2023 hat der Glaubenskongress jeweils mehr als 1.000 
Teilnehmer nach Altötting geführt. Von 14. bis 16. Juni wird „Adoratio“  

wieder in Altötting stattfinden. Der Kongress ist eine Wochenend- 
veranstaltung mit Vorträgen hochkarätiger Referenten, stimmungsvoll ge-
stalteten Gebetszeiten, Workshops und Zeit zum persönlichen Austausch. 
Eine Teilnehmerin des letzten Jahres resümiert: „Bei Adoratio wurde eine 
Freude am Glauben, eine Fröhlichkeit und Liebe spürbar, die gerade in  
unseren schwierigen Zeiten, in denen die Kirche sehr angefochten ist, viel 
Halt, Hoffnung und Zuversicht vermittelt.“

Seien auch Sie dabei. Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage: 
www.adoratio-altoetting.de

Jesus erhört die Bitten der Gläubigen in seiner eucharistischen 
Gegenwart schneller als auf irgendeinem anderen Weg. 
Die Heiligen haben das verstanden, und in all ihren 
Versuchungen und Leiden flüchteten sie stets zu Jesus im 
Allerheiligsten.
P. Lukas Etlin OSB
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Donnerstag, 13. Juni – Hl. Antonius von Padua

Der Heilige Antonius ist Patron der Liebenden und der Ehe, 
Frauen und Kinder, Armen und Unterdrückten, der Sozial-
arbeiter, Bäcker, Bergleute und Seefahrer sowie Reisenden, 
Helfer für eine glückliche Entbindung, gegen Unfruchtbar-
keit, Seuchen, Fieber, Viehkrankheiten, bei Schiffbruch und 
in Kriegsnöten aber besonders ist er für alles zuständig, was 
man vermissen kann: vom Schlüssel bis zum Partner.

Montag, 24. Juni – Geburt Johannes des Täufers
  9.00 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle mit Übertragung in k-tv
10.00 Uhr	 Hl. Messe in St. Konrad
15.00 Uhr	 Hl. Messe in St. Magdalena
19.00 Uhr	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche

Samstag, 29. Juni – Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel
20.00 Uhr	 Hl. Messe in der Basilika St. Anna
 	 mit anschließender Lichterprozession

Klein ist der Mensch, der Vergängliches sucht,  
groß aber, wer das Ewige im Sinn hat.
Hl. Antonius von Padua
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Juli

Dienstag, 02. Juli – Maria Heimsuchung 

  7.30 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle
18.00 Uhr	 Rosenkranz in der Gnadenkapelle
	 mit Übertragung in EWTN
19.00 Uhr	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche   

Herzliche Einladung zum monatlichen Triduum  

Priesterdonnerstag, 4. Juli 
Herz-Jesu-Freitag, 5. Juli 
Herz-Mariä-Samstag, 6. Juli
Programm und Information siehe Seite 14

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR JULI 2024

FÜR DIE SEELSORGE AN DEN KRANKEN

Wir beten, dass das Sakrament der Krankensalbung den Menschen, die es  empfangen, 
und ihren Angehörigen die Kraft des Herrn schenkt und für alle immer mehr zu einem 

sichtbaren Zeichen der Barmherzigkeit und Hoffnung wird.

Maria handelte aus echter, demütiger und mutiger Liebe, vom 
Glauben an das Wort Gottes und vom inneren Antrieb des Heiligen 
Geistes geführt. Wer liebt, vergisst sich selbst und stellt sich in den 
Dienst des Nächsten. Das ist das Bild, das Modell der Kirche! 
Jede kirchliche Gemeinschaft ist wie die Mutter Christi dazu aufge- 
rufen, in voller Bereitschaft das Geheimnis Gottes anzunehmen,  
der kommt, um in ihr zu wohnen, und sie auf Wege der Liebe führt.
Papst Benedikt XVI. 
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Sonntag, 21. Juli – 52. Malteser-Wallfahrt für Menschen mit und ohne
	 Einschränkung

Seit 1970 laden alljährlich am dritten Sonntag im Juli die Malteser aus 
ganz Bayern zur traditionellen, überregionalen Wallfahrt für Menschen 

mit Behinderung, Ältere und Kranke ins religiöse Herz Bayerns ein. 

Montag, 22. Juli – Hl. Magdalena 	
	 Patrozinium der Klosterkirche St. Magdalena

Die Heilige Maria Magdalena gehörte zum Kreis 
der Jünger, aber erst nachdem sie durch die Be-

gegnung mit Jesus ihr Leben radikal geändert hat. 
Die Umkehr hat der Sünderin neues Leben als Be-
gleiterin Jesu geschenkt – bis unter das Kreuz - und 
sie wurde zur ersten Zeugin seiner Auferstehung. 
Papst Franziskus hat sie allen Gläubigen als Beispiel 
für den Dienst der Frauen in der Kirche, als Modell 
der Evangelisierung, als Zeugin der unendlichen 
Barmherzigkeit Gottes und als Apostelin der neuen 
und größten Hoffnung anempfohlen und 2016 ihren 
Gedenktag zum Festtag erhoben.  
Es ist bezeichnend, dass die die Kirche der Hl.  
Magdalena die Beichtkirche Altöttings ist. 
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Kloster und Kirche haben eine wechselvolle Geschichte. Um 1700 von den 
mit der Wallfahrtsseelsorge betrauten Jesuiten erbaut, wurde die Kirche 
1795 von den Maltesern renoviert, woran das Malteserkreuz im Giebel des 
Hochaltares erinnert. Im Laufe der Zeit bewohnten Weltpriester, Redemp-
toristen, Kapuziner und die Gemeinschaft der Brüder Samariter FLUHM das 
Kloster und wirkten in der Wallfahrtsseelsorge mit. 
Seit September 2023 sind die Pauliner in St. Magdalena zu Hause und 
übernehmen die damit verbundenen Aufgaben. Der Orden der Pauliner  
betreut seit über 600 Jahren Jasna Góra in Tschenstochau (Polen) und ist 
vielen auch durch ihr Wirken in Mariahilf ob Passau bekannt.

Sie zeigt uns den Gott, der uns Menschen kennt, sich 
unserer annimmt und sich um unser Leben kümmert. 
Jeder Mensch ist eine Geschichte der Liebe, die Gott 
auf Erden schreibt. Wie bei Maria von Magdala ist das 
Leben jedes Christen in diese überströmende Freude  
hineingenommen: Wir haben einen Gott an unserer 
Seite, der uns beim Namen nennt und aufrichtet, der 
durch seine Auferstehung uns und die Welt verwandelt.
Papst Franziskus / Generalaudienz vom 17. Mai 2017
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27. Juli – Sturmlitanei und Sturmamt 

Mitten im Spanischen Erbfolgekrieg geriet auch Altötting in die Drang-
sale der Kriegsparteien. Der Kapellschatz war vorsichtshalber bereits 

in Sicherheit gebracht worden. 
Als am 27. Juli 1704 dann der kurfürstliche Rentmeister 
aus Burghausen von Soldaten begleitet die Herausgabe des  
Gnadenbildes verlangt, und hierfür einen allgemei-
nen Befehl aus dem Jahre 1703 vorlegte, verweigerte der  
Stiftdechant die Herausgabe. Der Dechant wurde von zahl-
reichen Bürgern unterstützt, die sich versammelt hatten 
und bekundeten, dass sie die Gnadenmutter nicht hergeben 
wollten. Schließlich war Altötting durch das Gnadenbild 
ein Wallfahrtsort und nur so durch den Schutzbrief Kaiser  
Leopold I. vor Plünderung durch siegreiche kaiserliche  

Truppen sicher. Der Tumult vor der Kapelle wurde gegen 21 Uhr noch 
schlimmer, als die große Wallfahrtsglocke wie von selbst schrecklich laut 
“Sturm” läutete, was noch mehr Altöttinger auf den Kapellplatz strömen 
ließ. Die Soldaten verweigerten den Befehl, auf die Menge zu feuern, denn 
ihr Auftrag war das Gnadenbild zu schützen und nicht auf Untertanen zu 
schießen. Der Rentmeister musste unverrichteter Dinge wieder abziehen. 
Der Beiname „Stürmerin“ blieb der Glocke bis heute, auch wenn sie bereits 
außer Dienst gestellt und nur noch in der Vorhalle zum Romanischen Portal 
der Stiftspfarrkirche ausgestellt ist. An dieses Ereignis erinnert das jährliche  
Sturmamt am Jahrestag und die Sturmandacht am Vortag in der Gnaden- 
kapelle bis heute. 

Freitag, 26. Juli  
18.00 Uhr	 Rosenkranz mit anschließender Sturmlitanei 
	 mit Sturmlied in der Gnadenkapelle 

Samstag, 27. Juli
  7.00 Uhr	 Sturmamt mit Sturmlied in der Gnadenkapelle
	 mit Übertragung in k-tv
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August

Herzliche Einladung zum monatlichen Triduum  

Priesterdonnerstag, 1. August 
Herz-Jesu-Freitag, 2. August – Portiuncula-Fest
Herz-Mariä-Samstag, 3. August	
Programm und Information siehe Seite 14

Internationales Sommerforum der Gemeinschaft Emmanuel

Vom 1. bis 4. August 2024 ist es wieder 
soweit – jedes Jahr kommen Menschen 

aller Altersgruppen nach Altötting, um ge-
meinsam den Glauben zu feiern und mit mit-
reißender Musik unter blauem Himmel rund 
um den Kapellplatz die Sommertage zu ge-
nießen. Hier können alle Kraft tanken, neue 

Leute kennenlernen und Freunde wiedertreffen. Dazu gibt es inspirieren-
de Vorträge, die Mut machen und motivieren, 
im Gespräch zu sein, den eigenen Glauben zu 
reflektieren und mit anderen zu teilen. Beim 
Forum Altötting ist Zeit für die wichtigen The-
men, die im Alltag zu kurz kommen. Zeit für 
dich – Zeit für andere – Zeit für Gott. Für jeden 
ist etwas Passendes dabei – Kinder, Teens, Ju-
gend, Erwachsene und auch ganze Familien 
sind hier genau richtig.
Alle Infos zur Anmeldung unter www.forum-altoetting.de.

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR AUGUST 2024

FÜR POLITISCH VERANTWORTLICHE

Wir beten, dass die politisch Verantwortlichen sich in den Dienst ihres Volkes stellen, 
sich für eine ganzheitliche menschliche Entwicklung und das Gemeinwohl einsetzen, 
sich um diejenigen kümmern, die ihren Arbeitsplatz verloren haben und den Ärmsten 

Vorrang geben.
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Hochfest Mariä Himmelfahrt / Patrozinium der 
Gnadenkapelle 
Mittwoch, 14. August – Vorabend

18.00 Uhr 	 Rosenkranz in der Gnadenkapelle 
	 anschließend feierliche Übertragung des Gnadenbildes
	 in die Basilika St. Anna
19.00 Uhr	 Feierlicher Rosenkranz in der Basilika St. Anna
20.00 Uhr 	 Festmesse in der Basilika St. Anna mit Orgel 
	 und der Altöttinger Hofmusik
	 anschließend Große Lichterprozession mit dem Gnadenbild 
	 zur Heiligen Kapelle – Statio mit Weihe der Stadt Altötting 
	 an Unsere Liebe Frau von Altötting
	 Musikalische Gestaltung durch die Altöttinger Musikkapelle

Maria überlässt alles dem Herrn. Sie hat in Nazareth 
ihren Willen in Gottes Willen hineingegeben: „Siehe, 
ich bin die Magd des Herrn. Mir geschehe nach deinem 
Wort“ (Lk 1,38). Das ist ihre bleibende Grundhaltung. 
Und so lehrt sie uns beten: Nicht unsern Willen und 
unsere Wünsche – so wichtig, so einsichtig sie uns auch 
sein mögen – Gott gegenüber durchsetzen zu wollen, 
sondern sie zu ihm hintragen und ihm überlassen, was 
er tun wird. 
Papst Benedikt XVI. am 11.09.2006 am Altöttinger Kapellplatz
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Donnerstag, 15. August – Festtag

  9.45 Uhr	 Feierliche Prozession mit dem Gnadenbild 
	 von der Stiftspfarrkirche zur Basilika St. Anna

10.00 Uhr	 Pontifikalmesse 
	 mit H.H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB 
	 in der Basilika St. Anna mit Chor und Orchester 

15.00 Uhr	 Marienvesper in der Stiftspfarrkirche 
	 mit anschließendem AVE in der Gnadenkapelle
	 Musikalische Gestaltung durch die Schola Autingensis

Kräutersegnung bei allen Gottesdiensten

 

Donnerstag, 22. August – Maria Königin 

Sei gegrüßt, o Königin, Mutter der Barmherzigkeit;
unser Leben, unsre Wonne, unsre Hoffnung, sei gegrüßt!

Zu dir rufen wir verbannte Kinder Evas;
zu dir seufzen wir trauernd und weinend in diesem Tal der Tränen.

Wohlan denn, unsre Fürsprecherin, 
wende deine barmherzigen Augen uns zu, 

und nach diesem Elend zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines Leibes.

O gütige, o milde, o süße Jungfrau Maria.  
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September

20. Altöttinger Klostermarkt 

Vom 29. August bis 1. September wird der Kapellplatz wieder zum Treff-
punkt mit einem vielfältigen Angebot an klösterlichen Produkten.  

Neben Kostbarkeiten, Brauchbarem und Schönem gibt es auch Verschiede-
nes für Leib und Gesundheit. Die Teilnehmer am Marktgeschehen kommen 
aus ganz Europa und schaffen eine Atmosphäre, die internationale Vielfalt 
und lebendigen Glauben spürbar macht. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.altoettinger-klostermarkt.de
Die Marktzeiten sind 
Donnerstag und Freitag von 14.00 – 19.00 Uhr
Samstag von 10.00 – 19.00 Uhr / Sonntag von 10.00 – 18.00 Uhr

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR SEPTEMBER 2024

FÜR DEN SCHREI DER ERDE 

Wir beten, dass jeder von uns den Schrei der Erde und der Opfer von Umwelt- 
katastrophen und Klimakrise mit dem Herzen hört und sich persönlich verpflichtet,  

für die Welt, in der wir leben, zu sorgen.

Ich denke, das ist unser aller Sendung: 
dass jeder an seinem Platz sich dafür einsetzt, 
dass die Kraft des Glaubens in dieser Welt wirksam wird, 
wirksam als Freude, als Zuversicht, als Gabe in diesem Augenblick. 
Papst Benedikt XVI.
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Herzliche Einladung zum monatlichen Triduum  

Priesterdonnerstag, 5. September 
Herz-Jesu-Freitag, 6. September
Herz-Mariä-Samstag, 7. September	
Programm und Information siehe Seite 14

Samstag, 7. September – Fahrrad-Sternwallfahrt nach Altötting

16.00 Uhr	 Segensfeier für Radpilger und Segnung der Räder vor der  
	 Gnadenkapelle

Sonntag, 8. September – Mariä Geburt

Tag des Altöttinger Marienwerks

Donnerstag, 12. September – Mariä Namen

  7.30 Uhr 	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle 
18.00 Uhr 	 Rosenkranz in der Gnadenkapelle 
19.00 Uhr 	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche

Samstag, 14. September – Fest der Kreuzerhöhung

10.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Konrad
15.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Magdalena

Sonntag, 15. September – Herbsthauptfest der MC

  9.00 Uhr 	 Festmesse in der Basilika St. Anna

Aktuelle Hinweise zum Ablauf des Herbsthauptfestes können im Laufe des 
Jahres 2024 der MC-Homepage www.mc-altoetting.de entnommen werden.
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Sonntag, 22. September – 20. Motorradwallfahrt

10.30 Uhr	 Dankmesse für Motorradfahrerinnen
	 und Motorradfahrer auf dem 
	 Kapellplatz

Zu Beginn der Fahrsaison gibt es vielerorts  
Gottesdienste mit der Bitte um eine unfallfreie 
Fahrt. Zum Ende der 

Bikersaison, rückblickend auf eine hoffentlich 
unfallfreie Fahrzeit, laden die Kapuziner aus  
St. Konrad zum Dankgottesdienst ein. Der Gottes-
dienst findet bei jeder Witterung statt. 
Zufahrt zum Kapellplatz ist nur über die Mühldor-
fer Straße möglich.
Anfahrtsskizze unter www.altoetting.de

Sonntag, 29. September – Hl. Erzengel Michael, Gabriel und Rafael 

14.30 Uhr	 Hauptfest der Michaeli-Bruderschaft Altötting 
	 mit Aufnahme neuer Mitglieder 
	 in der Friedhofskirche St. Michael
	 Rosenkranz – Ansprache – Eucharistischer Segen 

Erzbruderschaft vom Hl. Engel Michael dem großen Himmelsfürsten und  
Schutzpatron der Sterbenden: Auf Verordnung von H.H. Josef Clemens, des Erzbischofs 
von Köln, am 8. Mai 1693 gestiftet und 1738 beurkundet.

Die Bruderschaftsregeln sehen neben der feierlichen Aufnahme und der Teilnahme an 
den Hauptfesten ein tägliches Gebet vor. 

Der Wahlspruch „F P F P“ bedeutet: Fideliter (treu) - Pie (gottesfürchtig) - Fortitez 
(starkmütig) – Perseveranter (beharrlich)

Nähere Informationen und Anmeldung: 
Pfarrverbandsbüro Altötting · Kapellplatz 4 · Tel. 08671 / 95856-120 
Mail: pfarrverband.altoetting@bistum-passau.de
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Oktober

Mittwoch, 2. Oktober – Schutzengelfest

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR OKTOBER 2024

FÜR EINE GEMEINSAME SENDUNG

Wir beten, dass die Kirche weiterhin in jeder Hinsicht einen synodalen Lebensstil im 
Zeichen der Mitverantwortung unterstützt, der die Beteiligung, die Gemeinschaft und 

die gemeinsame Sendung von Priestern, Ordensleuten und Laien fördert.

Schutzengel mein,
lass mich dir empfohlen sein,
in allen Nöten steh mir bei
und halte mich von Sünden frei,
bei Tag und Nacht ich bitte dich,
beschütze und bewahre mich.

Engel Gottes, 
mein Beschützer, 

dir bin ich durch die Güte 
des himmlischen Vaters 

anvertraut. 
Erleuchte, beschütze, leite 
und regiere mich! Amen. 

Engel sind rein geistige Geschöpfe Gottes, die Verstand und Willen haben. Sie sind 
nicht körperlich, nicht sterblich und für gewöhnlich nicht sichtbar. Sie leben ständig in 
der Gegenwart Gottes und vermitteln den Menschen Gottes Willen und Gottes Schutz. 
(YOUCAT 54)

Jeder Mensch bekommt von Gott einen Schutzengel. Für sich und andere zum Schutz-
engel zu beten ist gut und sinnvoll. Engel können sich im Leben eines Christen auch von 
sich aus bemerkbar machen, z.B. als Überbringer einer Botschaft oder als helfende Be-
gleiter. Mit den falschen Engeln der Esoterik hat der Glaube nichts zu tun. (YOUCAT 55)

Ein Engel ist gleichsam der persönliche Gedanke,  
mit dem Gott mir zugewandt ist. 
Joseph Kardinal Ratzinger / Papst Benedikt XVI. 
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Donnerstag, 3. Oktober – Priesterdonnerstag / Monatlicher Gebetstag um
	 geistliche Berufungen / Tag der Deutschen Einheit

19.00 Uhr 	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche
20.00 Uhr 	 Heilige Stunde um geistliche 
	 Berufungen in der Stiftspfarrkirche

Freitag, 4. Oktober – Herz-Jesu-Freitag

14.30 Uhr 	 Rosenkranz in der Basilika St. Anna
15.00 Uhr 	 Krankenmesse mit Einzelsegnung in der Basilika St. Anna 
	 und auf Wunsch mit Empfang der Krankensalbung
20.00 Uhr 	 Nightfire in St. Magdalena – ein Gebetsabend mit Lobpreis, 
	 Impuls und gestalteter Anbetung

Samstag, 5. Oktober – Herz-Mariä-Sühnesamstag / Hl. Anna Schäffer  

  9.30 Uhr 	 Pilgerweg mit priesterlicher Begleitung von Heiligenstatt 
	 nach Altötting (Treffpunkt in Heiligenstatt vor der Kirche)
14.30 Uhr 	 Rosenkranz in St. Magdalena
15.00 Uhr 	 Hl. Messe mit Marienweihe in St. Magdalena
18.00 Uhr	 Rosenkranz in der Gnadenkapelle 
 	 anschließend Segen mit der Anna-Schäffer-Reliquie

Oft denke ich mir, ein stilles, inniges 
Gebetlein vor dem Heiligen Sakrament 
nützt mehr als ein Bogen voll armseliger 
Worte.
Hl. Anna Schäffer
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Sonntag, 6. Oktober – Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz 

  7.00 Uhr 	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle
  8.30 Uhr 	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche
10.00 Uhr 	 Orchestermesse in der Basilika St. Anna
15.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Magdalena
18.00 Uhr 	 Rosenkranz in der Gnadenkapelle
19.00 Uhr 	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche

Der Rosenkranz ist eine Gebetskette und eine Gebets-
übung, die im 12. Jahrhundert vor allem bei den Zister-

ziensern und Kartäusern aufkam, deren Laienbrüder nicht 
am (lateinischen) Stundengebet teilnahmen und im Rosen-
kranz eine eigene Gebetsform („Marienpsalter“) hatten. 
Dominikaner und andere Orden haben das Gebet später 
ebenso geschätzt und empfohlen wie Päpste und Heilige bis 
in unsere Tage. 

Papst Pius V. hat 1571, als die Bedrohung des christlichen Abendlandes 
durch die Osmanen übergroß wurde, alle Gläubigen zum Rosenkranzgebet 
aufgerufen. Die osmanische Flotte des Sultans traf bei Lepanto auf die Schif-
fe der christlichen „Heiligen Liga“. Die osmanische Marine war nicht nur 
in der absoluten Überzahl, sondern auch aus militärischer Sicht überlegen. 
Trotz der schlechten Ausgangslage konnte die Heilige Liga die Seeschlacht 
gewinnen. Der Sieg stoppte die osmanische Invasion und das Mittelmeer 
wurde wieder zum christlichen Einflussgebiet. Zum Dank für die himm-
lische Hilfe hat der Papst dann das Rosenkranzfest für die ganze Kirche 
eingeführt. 
Das Rosenkranzfest ist ein Gedenktag, der in Altötting immer an einem 
Sonntag gefeiert wird, denn der Rosenkranz ist ein wirkmächtiges Gebet.

Solches Lebensproblem,  
welches man mit Hilfe des Rosenkranzes  
nicht lösen könnte, existiert nicht. 
Sr. Lucia aus Fatima
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Samstag, 26. Oktober – Pilgerleitertagung

Eine wichtige Plattform der Begegnung und des Austausches zwischen 
den Pilgerleiterinnen und den Pilgerleitern mit den für die Wallfahrt 

zu Unserer Lieben Frau von Altötting und zum Heiligen Bruder Konrad Verant-
wortlichen stellt die alljährlich im Herbst stattfindende Pilgerleitertagung 
dar. Mit der gemeinsamen Feier der heiligen Messe wird der Tag eröffnet 
und unter den Schutz der Gottesmutter Maria gestellt. 
Im Sitzungsteil, der im Begegnungszentrum St. Christophorus abgehalten 
wird, kommen verschiedene Themen der Fußwallfahrer, aber auch der- 
jenigen, die mit der Bundesbahn, mit dem Bus oder mit dem Fahrrad an- 
reisen, zur Sprache. Der Wallfahrtsrektor stellt das Wallfahrts-Motto des 
kommenden Wallfahrtsjahres vor und gibt den Pilgerleiterinnen und  
Pilgerleitern Anregungen, wie sie dieses für ihre je eigene Wallfahrt auf-
greifen können. Des Weiteren werden personelle und strukturelle Verände-
rungen am Gnadenort bekannt gegeben, damit eine möglichst reibungslose 
und direkte Kommunikation zwischen den Verantwortungsträgern statt-
finden kann. Auch das Wort des Ersten Bürgermeisters Stefan Antwerpen 
und der Direktorin des Tourismusbüros Ulrike Kirnich dürfen auf der für 
das Wallfahrtswesen der Stadt Altötting so wichtigen Tagung nicht fehlen. 
Ganz entscheidend für eine gute und fruchtbare Entwicklung der Wallfahrt 
ist es, dass für die Pilgerleiterinnen und Pilgerleitern genügend Zeit einge-
plant wird, ihre Wünsche und Anliegen zu formulieren. Denn nur im offenen  
Miteinander und im aufmerksamen Aufeinander-Hören können in der  
Regel gute Lösungen für eine gelungene Wallfahrt gefunden werden. 
Ein geistlicher Impuls und ein feierliches Marienlob schließt die Tagung ab. 
Und so freuen wir uns schon auf das gemeinsame Gebet, den offenen Aus-
tausch und die Pflege der Gemeinschaft am 26. Oktober 2024 in Altötting.  

Der Begriff Heimat löst sich  
immer mehr ab von den Orten  
und hängt immer mehr ab von  
den Menschen, von den Aufgaben,  
in die man hineingestellt ist.
Joseph Kardinal Ratzinger / Papst Benedikt XVI.
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November

Donnerstag, 31. Oktober – Priesterdonnerstag / Monatlicher 
	 Gebetstag um geistliche Berufungen 

19.00 Uhr	 Hl. Messe in der Stiftspfarrkirche
20.00 Uhr	 Heilige Stunde um geistliche Berufungen

Freitag, 1. November – Allerheiligen

  7.00 Uhr	 Hl. Messe in der Gnadenkapelle 

Samstag, 2. November – Allerseelen 

18.00 Uhr	 Rosenkranz in der Gnadenkapelle
19.00 Uhr	 Lateinisches Allerseelen-Requiem 
	 in der Stiftspfarrkirche

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR NOVEMBER 2024

FÜR ALLE, DIE EIN KIND VERLOREN HABEN

Wir beten, dass Eltern, die um ein verstorbenes Kind trauern, in der Gemeinschaft 
Unterstützung und vom tröstenden Geist inneren Frieden finden.

Der Allerseelen-Ablass kann nur fürbittweise den lieben Verstorbenen zugewendet 
werden. Vom 1. bis zum 8. November durch Gebet am Grab der Verstorbenen und am 
Allerseelentag durch Gebet in einer Kirche.  
Voraussetzungen und Bedingungen für die Gewinnung eines Ablasses siehe Seite 80.

Gedenke, o mildreichste Jungfrau Maria, es ist noch niemals gehört 
worden, dass Du jemanden nicht erhörtest, der zu Dir seine Zuflucht 
nahm, Deine Hilfe anrief oder Deine Fürsprache erflehte. 
Von solchem Vertrauen beseelt, eile ich zu Dir, o Jungfrau der Jung-
frauen, unsere Mutter. Zu Dir komme ich und stehe als Sünder  
seufzend vor Dir. O Mutter des Ewigen Wortes, verschmähe nicht 
meine Worte, sondern höre mich gnädig an und erhöre mich. Amen. 
Hl. Bernhard v. Clairvaux / Quick Novena von Mutter Teresa
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Samstag, 9. November – Hubertusmesse  

19.00 Uhr	 Hubertusmesse in der Basilika St. Anna
	 Musikalische Gestaltung durch die Jagdhornbläser 
	 der Kreisgruppe Altötting

Es ist eine schöne Tradition in Altötting, dass alljährlich zu Ehren des Hl.  
Hubertus, dem Patron der Jäger, in der Basilika St. Anna eine Hl. Messe  

gefeiert wird, musikalisch gestaltet von der Jagdhornbläser-Kreisgruppe 
Altötting.  
Am 3. November dem eigentlichen Festtag, bzw. dem darauffolgenden 
Samstag im Zeichen des Kreuzes, ebenso wie die Legende des Hl. Hubertus 
besagt. Ein goldenes Kreuz im Geweih eines Hirsches hat Hubertus während 
seiner Jagd an einem Karfreitag zum Glauben bekehrt. Das Kreuz steht nicht 
für den Tod, sondern für die Auferstehung, ein Zeichen für Jesus Christus, 
der uns von Sünden erlöst hat – also kein schmückendes Beiwerk sondern 
Tor zum ewigen Leben.

Meine Vergangenheit kümmert mich nicht mehr. Sie gehört dem 
göttlichen Erbarmen. Meine Zukunft kümmert mich noch nicht. 
Sie gehört der göttlichen Vorsehung. Was mich kümmert, und was 
mich fordert, ist das Heute, das gehört der Gnade Gottes und der 
Hingabe meines Herzens, meines guten Willens.
Franz von Sales
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Der Ablass
ist Erlass einer zeitlichen Strafe vor Gott für 
Sünden, die hinsichtlich der Schuld schon ge-
tilgt sind. Ihn erlangt der Christgläubige, der 
recht bereitet ist (siehe KKK 1471). Die grund-
sätzlichen Voraussetzungen für den Ablass 
sind die Taufe, im Stand der Gnade zu sein 
(d.h. keine schwere Sünde zu haben) und den 
Willen zur Ablassgewinnung durch Erfüllung 

der allgemeinen Bestimmungen: 

1.	 die sakramentale Beichte 
2.	 die entschlossene Abkehr von jeder Sünde, also der Vorsatz nach dem 

Willen Gottes zu leben
3.	 der Kommunionempfang
4.	 das Gebet nach Meinung des Hl. Vaters
5.	 die Erfüllung eines Werkes wie der Besuch der Gnadenkapelle 

Es gibt viele Möglichkeiten Ablässe für sich oder auch für die Seelen im 
Läuterungszustand zu gewinnen - nicht nur an besonderen Tagen, sondern 
auch an bestimmten Orten: 

Durch den Besuch der Gnadenkapelle zu den Festtagen Mariä Himmelfahrt 
(15. August) und Mariä Geburt (8. September) sowie an einem beliebigen Tag 
im Jahr kann zu den üblichen Bedingungen und dem Gebet von einem Vater 
unser mit einem Ave Maria ein vollkommener Ablass gewonnen werden.

Der Hl. Franziskus erwirkte von Papst Honorius III. für den gläubigen Be-
such der Kapelle Santa Maria degli Angeli, der sogenannten Portiunkula, in 
Assisi einen vollkommenen Ablass unter den üblichen Bedingungen. Papst 
Sixtus IV. dehnte dieses Ablassprivileg 1480 auf alle Franziskanerkirchen für 
den 2. August jeden Jahres aus. 

Ablass
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Vorschau auf das Kirchenjahr 2024 – 2025

Wie hat Ihnen der neue Wallfahrtskalender gefallen? 
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung und Ihre Anregungen. 

Wenn Sie gerne Ihre Wallfahrt oder Ihre Veranstaltungen mit kirchlichem 
Kontext im Wallfahrtskalender Unserer Lieben Frau von Altötting 2024-2025 
bekannt machen möchten, übersenden Sie uns die Daten bitte bis spätes-
tens 1. März 2024 an gnadenort.altoetting@bistum-passau.de. 
In der Zusammenstellung des Kalenders behalten wir uns alle Rechte vor. 

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS FÜR DEZEMBER 2024

FÜR DIE PILGER DER HOFFNUNG

Wir beten, dass dieses Heilige Jahr uns im Glauben stärkt und uns hilft,  
den auferstandenen Christus mitten in unserem Leben zu erkennen und uns zu Pilgern 

der christlichen Hoffnung zu machen.

Maria ist die Frau des Glaubens, die im Glauben lebt und unter-
wegs ist, und ihr außergewöhnlicher Pilgerweg des Glaubens stellt 
so einen bleibenden Bezugspunkt dar für die Kirche. Sie ließ sich 
vom Heiligen Geist auf einem Weg des Glaubens zu einer Bestim-
mung des Dienstes und der Fruchtbarkeit führen.
Papst Franziskus  / Evangelii Gaudium 287

Ausblick auf Highlights 2024 – 2025
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Bankverbindung
Bischöfliche Administration der Kapellstiftung
IBAN: 	 DE40 7116 0000 0004 5275 85 
BIC:	 GENODEF1VRR

Zum Erhalt der Kirchen und zur Förderung der Wallfahrt zu Unserer Lieben Frau von 
Altötting ist auch der Einsatz von beträchtlichen finanziellen Mitteln erforderlich. 
Vieles wird vom Bistum Passau unterstützt, aber nicht alles kann damit abgedeckt 
werden. Wir freuen uns daher, wenn Sie unsere Arbeit unterstützen! 

Vergelt’s Gott im Voraus für Ihre Verbundenheit! 

 Ja, ich möchte den Altöttinger Wallfahrtskalender 
jedes Jahr erhalten und bitte um Zusendung per Post. 

 Ich willige ein, dass meine Daten dazu gespeichert 
und an etwaige Dritte wie das Bistum Passau und die 
Druckerei weitergegeben werden dürfen. 
Die Erhebung, Speicherung, Verarbeitung und Nutzung 
der Daten erfolgt nach den gesetzlichen Vorschriften. Die 
detaillierten Datenschutzbedingungen werden auf der 
Homepage www.gnadenort-altoetting.de veröffentlicht. 

Name:  

Straße: 

PLZ, Ort: 

E-Mail:

Unterschrift

Bitte  
ausreichend 

frankieren

Bischöfliche Administration 

der Kapellstiftung

Kapellplatz 4 

84503 Altötting




